I Gottes Wort erzählt ung von manchem Glaubenshelden. 
1 Abraham und Elias und David und Seremias, dom fana- 
Sen Weib und von Raulus. Vielleicht ift es dir da fehon 
Shih ergangen wie mir. Der Glaube diefer Menjchen hat 
allemal mit tiefjten Verwundern erfült. Es gibt aud) 


TE 


Und ich fahe einen Engel 
fliegen mitlen durd) den 
Aiunnel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Erden fiben } 

132 und wohnen, und allen Hei- 
den, und Sefchledytern; und 
Sprachen, und Völkern, und 
fprad) mil groner Stimme: 
£ürd)tet &ott, und gebe 
ihm die Ehre, denn die Zeit 
feines @erichts il kommen, 
und betel anden, der gemacht 
hat Kinmel, und Erde, und 
Üeer, und die Waffer- 
brunnen, Dffß. Job. 14, 6.7. 
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1. Am Stadttor zu Nain erflingt der 
Klage Ton, 

Sie tragen zu Grabe der Witime ein- 
3 gen Sohn, 

Sie felber, die Üirmite, wanft müde 
binterdrein; 

Wo mag wohl auf Erden ein Weib 
verlafj'ner fein? 


2. Am Stadttor zu Nain, da jteht der 
Herr der Welt, 

Gott jelbit, oh’ des Willen fein Haar 
vom Haupte fallt; 

Son jammert der Witive, er rührt den 
Sarg und jpricht 

Mit teöftenden Lippen die Worte: 
„Weine nicht!” 


3. Am Stadttor zu Nain bernimmt 
der Künger Hauf’ 

Mit Staunen: „DO Züngling, ich fage 
dir, Steh auf!“ 


im Stadttor zu Hain 


(Zum 16. Sonntag nad) Trinitati) 


3 WB. Theif 


Und fieh, au3 dem Sarge der Tote 
fich erhebt, 

Von Lippe zu Lippe bebt’3 fort: „Cr 
lebt! &x lebt!“ 


4. Am Stadttor zu Nain der Tod dem 
eben weicht, 

Und mer je geliebt hat und wen die 
Furcht beichleicht 

Beim Denfen an Trennung, an Ein- 
famfeit und Grab, 

Der wende nad) Nain des Glaubens 
Bilgeritab. 

5. Am Stadttor zu Nain — du Herz, 
das einfanı meint, 

Du Auge, dem ewig das Licht er- 
lojchen fcheint — 

Am Stadttor zu Nain, da fteht dein 
Herr und Ipricht 

Zu dir und zu jedent, der’s faflet: 
„eine nicht!“ 


pe + . und die Träger ftunden‘ 


(uf. 7, 14) 


Stunden, in denen ich mich an ihrem Glauben jo 


recht auf- 


richten fann. Und doch packt mich dann manchmal fo etwas 
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ipie eine leije Furcht: Ob du das wohl auch fertigbrächteftl — 
Könnteft du wie Abraham den Weg nach Morija gehen, jo 
jelbitverjtändfich? jo furchtlos wie Elias dem Ahab entgegen= 
treten? jo wie David im tiefiten Leid ein Loblied fingen? fo 
ivie Seremias an den Weg des Heren glauben, auch wenn alles 
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verfehrt geht? Ob du das fünnteft? — Oder jagen ivie das 
fananätfche Weib: „Sa, Here — aber doch!” — oder wie Baulus 
alles erleiden um Chrijti willen? 

Ich wei nicht, ob ich es allezeit fünnte. So Steht neben 
dem Veriwundern und dem Aufrichten immer jo etwas tie 
Furcht, wenn ich auf nich jelber fchaue. 

DO ja, ich fenne auch die Verheigung des Herrn: Mit deinem 
Gott fannit du über Mauern fpringen. Sch will’S ja auch tun. 
Aber fünnte ich es wirflich? Vielleicht würde ich es auch wagen, 
203, was Petrus wagte. Auf des Herrn Geheiß ipürde ich meine 
Füße aufs Waller jtellen. Aber würde ich wirklich anfonumen? 
Wirde ich nicht vielleicht Doch genau wie Petrus bald anfangen 
zu finfen? Das eben fürchte ich. Und darum jcheue ich mich 
inner ein wenig, mir den großen Glauben diefer Menfchen vor 
Augen zu halten. 

Aber Gottes Wort weiß nicht nur von den großen Glau= 
benshelden zu berichten. Gottes Wort erzählt auch von andern. 
Da gibt es viele Namenloje. Menjchen wie du und ich, ftille 
Weenjchen, von denen in der Gefchichte der Völfer nichts ge= 
fchrieben jtedt — und die Doch in Gottes Buch aufgezeichnet 
find. Ar die denfe ich gern, um mich an ihnen aufzurichten. 
Und da meine ich, zu diefen Namenlofen gehören auch jene 
Träger, die den Küngling zu Nain aus dem Stadttor trugen. 
Das waren Wenfchen jo wie du und ich, Nachbarn und Freunde 
jenes Sünglings, jener tiefbetrübten Witiwe. Auch jie trauerten 
mit. Ginen legten Dienft wollten fie ihrem jungen Freund 
exriveifen. — 

Sn den Predigten über den Text von der Auferivedung 
des Sünglings zu Nain habe ich meijtens etivas vermißt: ich 
habe faum je einmal etwas über die Träger gehört. Die ver- 
gibt man. ©o ijt das nun einmal mit einfachen Menfchen. Yon 
uns jvird man auch nicht viel Aufhebens machen. Deswegen 
gerade, meine ich, weil fie uns jo nahe jtehen in der Art, find 
fie es wert, daß wir einmal emen Augenblid bei ihnen ber= 
weılen. 

Gerade als jie die jchiwere Lajt des Sarges durch Das 
Stadttor tragen, tritt ihnen der Mann aus Nazareth entgegen. 
Mag jein, daß fie |chon von ihm gehört hatten. Aber ich fünnte 
nix auch denfen, daß fie ven Herren Sejum gebeten hätten: Geh 
aus dem Weg! Die Laft 1jt Schwer. Halt uns nicht unnötig auf. 
Wir haben feine Zeit für Dich. 

Aber jie jagen das nicht. Da Steht es: „Sejus rührte 
den Sarg an, und die Träger jtunden.” Kein Wort fagen fie. 
Kein Wort des Widerfpruchs. Sie gehen auch nicht iveiter. Sie 
laufen nicht weg, als Sejus ihnen in den Weg tritt. Sie 
gehoxchen iwiderjpruchs[os. — 

Und jo werden fie Zeugen, ivie wunderbar Sefus helfen 
und retten fann. 

Ach, daß wir doch auch fo gehorchten, widerjpruchstos, jvenn 
Sefus unfern Weg freuzt. ES mag fein, daß es uns nicht inner 
gerade fo in „unfern Kram“ paßt. ES fünnte fein, daß fpir 
meinen, wir hätten etwas Wichtigeres zu tun al3 anzubhalten 
auf den Wegen unferer Gejchäfte. 

Ach dab wir doch wüßten, daß es immer gut ist, ivenn 
Sefus uns in den Weg tritt und ung befiehlt, „den Toten“ vor 
ihn Hinzuftellen. 

Ich meine, das fünnten ivir doch auch tun, fo glauben, pie 
jene Träger. Und stillftehen, wenn Sefus kommt. — Und unfern 


Sammer und unfere Angft und alles das, was uns quält, 
fach vor ihn hinstellen. | 

Und das Schönfte ift, daß wir dan auch feine Herrli 
jchauen dürfen — du und ich — ipie jene namenlofen Ti 
zu Nain. 


Porto Alegre, Brafilien Hans Rottmann 


Bom Amt der Schlüffel und der Beichte 


4. Die allgemeine Beidhte 

Die allgemeine Beichte bejteht darin, dat die Beichte 
gemeinjam in der Kirche beichten. In unfern deutfchen Gc 
dienjten gejchieht dies gewöhnlich nach der Predigt un! 
bejonderen Beichtgottesdienft, der entweder amı Abend di 
oder in einem bejonderen VBeichtgottesdienft unmittelbar 
dem Abendmahlsgottesdienit jtattfindet. Sn beiden Fällen 
das Beichtgebet vom Bajtor allein gefprochen und vom 
Veichtenden jtill mitgebetet. Diefe Sitte Fam jehon im 9.° 
hundert auf und wurde im 12. Sahrhundert allgemeiner. 
die VBeichtenden wird nur die Frage geitellt, ob fie das 
Baltor gejprochene Beichtgebet zu den ihrigen machen, iv: 
dann die Abfolution folgt. In unfern englifchen Gottesdie 
it es etwas anders. An gewöhnlichen Sonntagen fprich, 
Baitor das folgende Gebet: „Allmächtiger Gott, unjfer Sc 
und Erlöfer, wir armen Sünder befennen dir, daß ir 
Natur jündhaft und unrein find und in Gedanken, Worten 
Werfen gegen dich gefündigt haben. Darum nehmen wir ı 
Zuflucht zu deiner unendlichen Barmherzigkeit und fucher 
exbitten ung deine Gnade um unfers Herrn Sefu Chrifti ivi. 
Daraufhin fündigt der Baltor den Anmwejenden Gottes 
gebung um Chrifti willen an. An Abendmahlsfonntagen fpı 
alle Kommunifanten und Gottesdienftbejucher zufanmen: 
allgemeine Beichtgebet und werden dann vom Bajtor als ° 
berufenen ud berordneten Diener des Wortes abjolviert. 

Wie gejagt, dies jind Einrichtungen, die bon der 4 
jelbjt getroffen und in der Heiligen Schrift nicht vorgefchn 
find. Aber dejjen fönnen wir gewiß fein: Solange da3 
Evangelium von Chriito, dem Siünderheiland, in einer Gens 
im Schivange geht und die Glieder derfelben ihre Sünden 
lich bereuen, an Jefum Ehrijtum glauben und den guten, « 
lichen VBorjat Haben, durch Beiltand Gottes des Heiligen & 
ihr jündhaftes Leben forthin zu bejjern, jo ift die vom N 
im Namen Chrijti geijprochene Abjolution ebenfo Fräftig 
geiviß, als hätte der Herr Sefus fjelbft mit eigenen C 
dieje troftreihen Worte gefprochen. 

Hier muß noch erwähnt werden, daß in manchen 
meinden eine jogenannte Einzelbeichte im Gebrauch jteht, mw 
itens bei bejonderen Öelegenheiten. Wir fennen eine Gemu 
in welcher die Glieder der Konfirmandenflaffe vor ihrem 
Abendmahlsgang perjönlich in die Safriftei fommen und 
fniend das allgemeine Beichtgebet fprechen. Daß dies ein« 
liche und heilfame Sitte ift, farın nicht geleugnet werden. € 
macht ein jolches, perjönliches Bekenntnis einen tiefen Ein 
auf dieje ungen Chriften, der nicht bald wieder vexivijcht 
Und die einzelne Losfprehung von der Sünde wird ihnen 
noch lange im Gedächtnis haften bleiben, 
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&3 fommt alle auf da3 Herz au 

63 muß ohne Zögern gugejtanden werden, daß Gott feiner 
he in diefen Stüd, inte in vielen andern, völlige Freiheit 
{en hat. Ex hat uns feinerlei Borjehriften in bezug auf 
‚eremonielle Negelung unferer Gottesdienjte gentacht. Die 
‚htjache ijt und bleibt, daß alle wahrhaftigen Anbeter Gott 
deilt und in der Wahrheit anbeten. Daß fie als bußfertige 
der bor ihm erjcheinen, in Aufrichtigfeit des Herzens ihre 
den befennen, ihre Zuflucht zu feiner Gnade in Chrifto Seju 
ven und mit allem Crnjt fi eines frömmeren Wandels 
Bigen. Doch um der tröftliden Abjolution willen jollte 
Löbliche Einrichtung nicht aufgegeben werden, einerlei 
‚e Zorn die DBeichte auch nehmen mag. Wenn auch nicht 
ge Menjchen die Gültigkeit der Abjolution bezweifeln, jo 
uns das nicht irremachen. Unfere rechtmäßig berufenen 
er am Wort Sprechen die Abfolution ja nicht in ihrem 
en Namen, als ob fie jelbjt Gott wären und die Macht 
‚en, nach eigenem Gutdünfen zu vergeben oder nicht zu 
ben, jondern fie Handeln im Namen und Auftrag dejjen, 
int jeinen erjten Boten zurief: „Nehmet Hin den Heiligen 
I Welchen ihr die Sünden erxlafjet, denen find fie exrlaijen, 
‚welchen ihr fie behaltet, denen find fie behalten“ (oh. 20, 
3; fiehe auch Watth. 16,19; 18,18). 


ı 5, Die Ohrenbeichte 


'en jteht fogar mit der Heiligen Schrift in grellem Wider- 
Ih. Zunächit werden dort die Beichtenden gezivungen, alle 
nten Sünden aufzuzählen. Da heit es: Was dem Briefter 
'hipiegen twird, wird nicht vergeben. Aber das ijt jchänd- 
N Gemwiljenszwang. Nicht nur fann niemand merfen, wie 
Il: fehlet, jondern Gott hat nirgends in der Heiligen Schrift 
len, daß jolches Aufzählen einzelner Sünden zur Seligfeit 
tt. In chriftlicher Freiheit fann das freilich gefchehen, 
der betreffende dafür ein Bedürfnis empfindet. Laften 
1 Sünden fewer auf feinem Gemiflen, jo dient es allerdings 
‚Erleichterung, wenn ex jolde Sünden namhaft macht. Noch 
„weniger jteht es im Einflang mit der Heiligen Schrift, 
yer PBrieiter den Leuten Strafen auferlegt für die Sünden, 
e begangen haben, wie zum Beifptel Almojen geben, Bater- 
le Heriagen, Wallfahrten machen u. dgl. Gott vergibt feine 
wen um jolcder Bußübungen ivillen, fondern aus Gnaden 
Hrifti willen durch den Glauben. Gott vergibt dem Sünder, 

er auch mit feiner Silbe irgendeinen Menjchen feine 
en beichtet, jolange er bußfertig ijt. Aber ivie fehon vorhin 
t, ift die Privatbeichte nüßlich und Heilfam für den, der 
yem Drang feines eigenen Herzens zu feinem Baftor geht 
ie Siinde, die er im Herzen weiß und fühlt, beichtet und 
| von ihm die Abfolution empfängt. Das ift die feinfte 
Icyerung gegen Kleinmut, Gewijfensangjt und Verziveiflung. 


if Da3 Beichtiiegel 


Zum Schluß mag noch hingemwiejen werden auf das fo-> 
ihnte Beichtfiegel. Es möchte vielleicht jemand befürchten, 
Hein BRaitor das, was ihm im Vertrauen gebeichtet wird, auf 


‚oder jene Weife verraten werde. Solchen Leuten joll hier- 


hafter Baftor folche Beichtgeheimnijje nie offenbaren wird und 
daß er das, was ihm im Vertrauen gebeichtet wird, feinem 
Menfchen Armdtun wird. Selbjt die weltlichen Gerichte beriic- 
jichtigen jolche Beichtgeheimnifje und fordern nicht bon einem 
Baftor, daß er diejelben offenbare. Selbit wenn das der Fall 
wäre, jo wiirde fich der Baftor doch weigern und lieber Strafe 
leiden, als das VBeichtfiegel brechen. Eine andere Sache ivare 
e3 allerdings, wenn ein Beichtender feinem Baftor offenbarte, 
daß er ein gewiljes Verbrechen erjt begehen wolle. Da wiirde die 
Liebe e3 bon dem WBajtor fordern, den Betreffenden bon der 
Vollziehung jeines Vorhabens abzuhalten, oder e3 ihm flargur= 
macden, daß er dazu nicht jchiweigen fünne, wenn das Gut, 
Leib oder Leben jeines Nächlten auf dem Spiele jtände. 

Damit bringen wir diefe Artifelreihe über das Amt der 
Schlüfel und die Beichte zum Abjchluß, erinnern aber noch 
einmal daran, welch hochbegnadete Xeute wir Ehriften find, daß 
Gott uns nicht nur mit ihm jelbit verjöhnt Hat und das Wort 
der Verföühnung in umjerer Mitte erfchallen läßt, fondern daß 
er auch feiner Kirche gerade das Amt der Schlüffel anvertraut 
bat, welches, recht gehandhabt, fo viel zum wahren Herzens- 
frieden und zur erquidenden ©eelenruhe beitragen fann. Und 
wenn es mit uns dahin fonmen jollte, daß e3 dem Fürften 
diejer Welt gelänge, uns zu Zall zu bringen und uns in die 
peinlichjte Seelennot zu jtürzen, jo wollen wir uns nicht in die 
Sinjamfeit zurüdgztehen oder das Unrecht leugnen. Wir wollen 
nicht Tag für Tag mit verwundetem und anflagenden Gemwiijen 
durchs Leben gehen, fondern uns an den wenden, den Gott 
jelbjt unter uns gejtellt Hat, um uns in allen geijtlichen Nöten 
ein Berater und Helfer zu jein, nämlich unfern Baftor. Kraft 
feines Amtes al3 ein berufener und bverordneter Diener des 
Wortes faın er uns zu wahrer Buße anleiten und dann im 
Namen des Sünderheilandes die VBerficherung geben: „Sei ge= 
teoft, mein Sohn, deine Sünden find Dir vergben”, ja uns zum 
Tifeh des Heren einladen und das Pfand und Siegel unferer 
Srlöfung und Vergebung, den wahren Leib und das ivahre 
Blut unfers Hetilandes, reihen. Dann wird uns zumute fein, 
wie einjt dem Apojtel Baulus, als er jpradh: „Nun find wir 
lebendig” (1 Thej. 3,8), d.h., nun fünnen wir wieder auf- 
leben, num ift ung die Laft vom Herzen genommen. Dazu fegne 
Gott alle Betrachtungen, die wir in diejer Artifelreihe ange 
jtellt Haben, und vollführe gnädiglih in uns das gute Werk, 
das er in uns angefangen hat, um feines allerheiligften Namens 
ivillen. D.E.©. 


Der Lutherifche Weltbund 


Anzlefe aus den Anfpracdhen und Beichlifien 

Unter dem Untertdema „Befreit und geeint auf Hoffnung“ 
wies Bifchof Friedrih Wilhelm Krummacder auf ein „Noch 
nicht — aber jehon“ Hin, welches den gegenwärtigen Zustand 
der Kirche Ehrriti auf Erden bezeichnet. Er vexrdeutlichte diefen 
Buftand mit einem Bild aus der Zeit nach dem Ziveiten Welt- 
frieg, al3 die deutfchen Gefangenen endlich heimfehrten. Wir 
laifen ihn e3 jelber erzählen: „Die Bahnhofmiffion hatte uns 
gemeldet, daß auf dem Grengbahndof ein Gefangenentransport 
eingetroffen wäre, darunter eine große Zahl evangelifcher 
Bfarrer. Nun ftanden wir am Lagertor des Entlafjungslagers. 
Durch den Lagerfunf waren alle evangelifchen ©eijtlichen auf- 
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gefordert, fich am Ausgang des Lagers zu berfammeln. Jam 
jahen wir fie fommen. Noch waren jie Gefangene, aber fchon 
hatten fie den Entlaffungsfchein in der Tafche. Noch waren fie 
unter dem Befehl einer Macht, die jte jeden Augenblid iwieder 
in die Gefangenschaft zurückführen fonnte, aber |chon ivaren fie 
auf dem Heimiveg in die Freiheit, und das Lagertor ivar bor 
ihnen tveit aufgetan. Noch trugen fie die zerjchlifienen Stleider 
der Gefangenschaft, aber jchon warteten jie auf ein neues Heim 
und neue leider. Noch waren fie verteilt auf berfchiedene 
Baracen, aber Schon verfammelten jte fich al Gemeinschaft von 
Brüdern, die dem Tor der Freiheit entgegengingen.“ 

Diefes Bild wendet er fodann auf den Weg der Slicche 
Ehrifti durch diefe Welt an. „Natürlich Hinft jolcher Bergleich“ 
warnt er, „ivie jedes Bild die göttliche Wirffichfeit nur umboll- 
foımmen iwiderjpiegelt.” Aber das Bild Hilft uns doch, ihn zu 
verjtehen, wenn er fagt: „Noch ivarten wir, Noch machen Tod 
und Teufel ihren Machtanfpruch geltend. Noch find ivir 
nicht geeint, jondern find ein zerriiiener, fehuldiger und von 
den a ak Welt gejagter Haufe. Aber jcehon find ivir 


Der Iutheriiche Biihof von Ungarn, Lajos Drdass, hält eine Zufammenfunft mit den Vertretern 


unjerer Synode, 
Dr. 6. ©, 


Linfs nad) rehts: Dr. %. W. Behnten, Dr. D. 6. 3%. 


herausgerufen. Aber jchon find wir auf den Weg in die herr- 
liche Freiheit der Kinder Gottes. Aber fehon haben wir das 
Unterpfand unferer Befreiung in der Taufe empfangen. Aber 
fchon ijt das Tor der Freiheit vor uns aufgetan!“ 

Quellgrund unferer Hoffnung ift derfelbe Herr, der als 
Menfch über Ddiefe Erde gegangen ift. Das betont Bifchof 
Srummacher und erflärt es weiter, indem er fagt: „In feiner 
Menfchiverdung und feinem Kreuz, in feiner Auferstehung md 
Erhöhung ift unfere Hoffnung begründet. So wahr er gekommen 
ijt, ipird er wiederfonmen (Dffenb. 1, 4). So wahr ex fein 
Werf angefangen hat, ivird ex fein Werf vollenden. So ivahr 
er mit unferer Vergangenheit durch feine Vergebung fertig ge= 
tporden tit, eröffnet er uns auch für die Zukunft die volle 
Erlöfung.” Zur Erflärung des lebten Sabes fügt ex die Nand- 
bemerfung hinzu: „Darum gehören im Apoftolifum, im dritten 
Slaubensartifel, die Kirche, die Vergebung der Simden md die 
Auferftehung der Toten unlösfich zufammen.” Bon umfern 
Sinden find vie allerdings völlig durch Ehriftt Leben, Leiden 
und Sterben jeßt fehon erlöft. 


Schöne Zeugnifje 
Prof. Hans Werner Genfichen, der lange Zeit auf einem 


Milfionsfeld in Indien tätig war und nım in Heidelberg Ilnter- 
richt über Miffionen erteilt, hat noch ein befonderes praftifches 
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Interefje an der Einheit der Kirche, 
um torefliche innere Einheit zu tun. 

Wir lafen ihn reden: „Die Einheit der Kirche ijt zum 
md bor allem Sache des Glaubens. Im Unterfchied zu mei 
lichen Einheitsidealen fteht und fallt fie mit dem Glauber 
den Guten Hirten, der feine Herde zufammencuft, und ij 
qualifiziert dadurch, tote er das tut. ES hat ihm gefallen, | 
Gegenivart an das Wort und die Saframente zu binden, 
ducch die Kraft des Heiligen Geiftes den Glauben wirfen 
erhalten. Wort und Saframent find ja ‚das Aınt, das die | 
föhnung predigt‘, in der wir mit Gott verjühnt und bon 
Banden der Sünde befreit find, in der wie aber auch ale 
Gemeinschaft der VBerföhnten zufammengerufen und zufanu 
gehalten find, um der Welt die VBerjöhnung zu bezeugen.” 

Der Glaube, der die Kirche eint, it m der Liebe fi 
„Ehriftus Hat uns mit Gott verföhnt und in der Gemeinf 
der Verföhnten zufammengeführt”, jagt Brofeifor Genf 
„damit, wie Luther eS gejagt hat, nun auch der Bruder 
Bruder ein Chriftus werden fünne, Wie der Glaube die Gr 
lage diefer Bruderfchaft ift, jo ijt die A 
die Kraft, die in ihr wirft und waltet. 
fann das eine nicht ohne das amdere hal 

Einheit im Glauben und Ginheit iv 
Liebe gehören zufanımen, aber man 
darauf, was Profefior Genfichen dazu | 
„Die Liebe allein fann nie die Einheit 
Kirche begründen. Gfleichtvohl ift fie X 
vom Glauben verfchieden, daß fte ihren 
und ihr Wirfen unbefangener auch übe, 
Grenzen der Kirche hinaus richten fanın. 
öffnet fich das weite Feld der zivischen 
lichen Yufammenarbeit auf allen den 
die das DBefenntnisS und den GI 

nicht unmittelbar berühren.“ ; 

Biichof Bo 9. Gierk von Schiveden erinnert uns in j 
Nede über die Freiheit zur Neformation der Kirche daran 
der Heilige Geist Lebensquelle der Kirche ift; ferne Vittel 
find Wort und Saframent. Er weiit hin auf den fiebe 
Artikel der Augsburgifchen Konfeffion, welcher, befennt,' 
die Kirche dort ift, wo das Wort recht verfündet und die © 
mente xecht verwaltet werden. „Wenn dies nicht in x 
Werje gejchieht”, warnt er, „ist die Kirche franf oder tot. 
wo das Gvangeliun in fehriftgemäßer Neinheit gepredigk 
die Saframente gemäß der Einfeßung Chrifti verivaltet ve 
da findet fich auch die wahre Kirche, wie feltfam ihre aut 
Formen auch ducch nationale Een, und serie 
DBedingtheiten geprägt fein mögen.” 


aber es ijt ihm dabei d 


Maper, 


Das Herz der Frage i 

Nun muß man aber Teider fragen: Wie rein wir 
Cvangelium in den Kirchen gepredigt, die zum Luthern 
Weltbund gehören? Und werden die Saframente dort a 
halben recht vertvaltet? Wie fteht es 3.®. mit der Abendut 
gemeinfchaft der Kirche Dänemarks mit den Salviniftenn 
Schottland oder mit derjenigen der futherifchen Kirche Schu 
mit den Anglifanern? Was tun die Gliedfirchen des X 
tiichen Weltbundes in bezug auf die Falfchen Lehrer ino| 
Mitte, die ungehindert die Jungfrauengeburt Chrifti oder. 
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>» Wunder oder gar feine Teiblihe Auferjtehung leugnen? 
‚ehrlich verhalten fich manche lutherischen Kirchen den Yuthe= 
n Befenntnisschriften gegenüber? Daß diefe Brobfeie 
Ehen, weiß die Theologifche Kommilfion des Yutherifchen 
Etbundes ganz genau, und auch die Bollverfanunlung var 
diefer Schäden in ihrer Mitte bewußt. Deshalb empfahl 
Kommiffion für Theologie al3 zentrales Problem für ihr 
Adienprogramm mährend der näcdften Jahre das folgende 
Ina: „Die Tutherifchen Vefenntnisfchriften in ihrer VBedeu- 
; für das gegenwärtige Leben der Kirche.” Die Kommiffion 
dazu folgende Erklärung: „Wenn auch der Befenntnis- 
8) der Gliedfirchen in Einzelheiten variiert, fo gelten doch 
erifche Befenntnisfchriften pie die Augsburgifche Konfeffion 
B Luthers Katechismus wenigitens rechtlich in allen GTied- 
en. Aber gelten fie wirffich? In welchem Sinn fteht ihre 
ung in Sraft? Sn welchem Sinn find ihre Ausfagen für 
Rirche heute noch bindend? Bon diefen und ähnlichen Fragen 
| jehend, fteht die Kommiffion für Theologie unter dem Ein- 
2, daß ein gründliche Studium der Futherifchen Befenntnis- 
ften zu ihren dringenden Aufgaben gehört. Dabei foll e3 
nicht um eine bloß Hiftorifche Unterfucgung handeln, auch 
um eine bloße PRaraphrafe des Snhalt3 der Futherifchen 
nntnisfehriften, fondern vor allem um ihre fonfrete An 
Yung und Aktualisierung in der gegenwärtigen theologtichen 
fieehlichen Situation. Die lutherifehen Befenntnisfchriften 
n ducch diefeg Studium für die geijtlichen und praftifchen 
heidungen, dor denen die Kirche heute fteht, fruchtbar 
cht werden. Damit diefes Studium nicht uferlos wird, 
‚gt die Kommiffion vor, jeiveils einen bejtimmten zentralen 
enftand vorzunehmen. Die Kommiffion hält es 3.8. für 
»rordentlich nötig, daß unterfucht wird, was die Lehre der 
erischen Befenntnisfchriften von der Rechtfertigung für die 
nivärtige Verfündigung der Kirche und das geiftliche Leben 
ce Glieder bedeutet. Andere Punkte, die eine ähnliche aftuali- 
nde Behandlung erfahren fünnten, wären 3.8. die Lehre 
der Taufe, vom Abendmahl, vom Amt und der Slirchen- 
ung. Gntfcheidend ift, daß der aufgegriffene Gegenftand 
Aret und zentral ift und auf Die gegenwärtige XYage der 
Ihlogie und der Kirche angewandt wird.“ Die Vollverfamm- 
HM; Hat diefe Empfehlimg der Kommiffion für Theologie 
nommen. 
| 3 ijt erfreulich, daß die Kommiffton für Theologie und 
Bollvderfammlung fich der Probleme bewußt ivaren und 
I Ießtere einjtimmig bereit war, ettva8 zu deren Löfung 
fun. Wenn man fich nun mit allem Exrnft an das Studium 
Schrift als Gottes Wort macht und im Licht der Heiligen 
Kift die Befenntnisichriften ftudiert, und zwar im Gebet um 
Erleuchtung des Heiligen Geiftes, follte der Segen Gottes 


! 


ie Futherifchen Kirchen Europas lernen Hanshalterichaft 

I Sn ihrem Bericht an die Vollderfammlung des Lutherifchen 
Itbundes machte die Kommiffion für Haushalterfchaft und 
hreindeleben folgendes Geftändnis: „Die futherifchen Kirchen 
lopas danfen e3 dem LWB, daß er ihnen geholfen hat, auch 
großen feelforgerlichen Aufgaben, die der lebte Arieg ihnen 
erlajien hat, mit neuen Cinfichten angufafien. 

„Die junge Gejchichte der europäifchen Hausbalterjchaftz- 


arbeit hatte einen eigenartigen Anfang. Sie begamn mit den 
Liebesgaben, die unjere amerifanifchen Brüder zu ung herüber- 
jandten; denn diefer nicht endende Strom ftellte unfere Gemein- 
den dor die Frage, welche getitliche Kraft in den amerifanifchen 
Gemeinden lebe, die fie zu foldhen Taten befähige. So hörten 
tpir zum erjten Mal das Wort Haushalterichaft, dag ung bis 
dahin falt unbefannt war und von deifen Bedeutung für das 
Leben einer Gemeinde wir nichts mußten. Wir lernten jekt, 
jene Stellen unferer Bibel mit andern Augen angufehen, die 
davon Sprechen, daß die ganze Gemeinde lebendiges und tätiges 
Zeugnis bon der ihr widerfahrenen Gnade geben foll. Ich er- 
mähne diefen Anfang“, erklärt Baftor Herbert Reich von Hanz 
nober, der den Bericht an die Vollverfammlung gab, „weil jedes 
amerifanifche Gemeindeglied, da38 Gaben einer Liebe zu ung 
berüberfandte, willen joll, daß e3 eimen Anteil an dem Neut= 
beginn berantivortlicher Mitarbeit von Laien Hat, den tvir 
‚hriftliche Haushalterichaft‘ nennen.“ E83 ift ja fehon, 8:8 
Baftor Neid ung Amerifanern ein foldhes Lob fpendet, aber 
leider miljfen wir geitehen, daß es auch bei ung noch nicht allzu 
weit über „den Neubeginn verantwortlicher Mitarbeit” im 
Neich Gottes hinausgefommen ift. Der Apoftel Paulus hat da 
feinen amerifanifchen Korinthern (2 Nor. 8) noch mande Anz 
regung gu geben. 


Der Nuben de3 Rundfunks in der Miffion 

Sn feiner Anfprache an die VBollderfammlunig des Luthe= 
rischen Weltbundes machte Dr. Fridtjob Birfeli, der Direktor 
der Abteilung für Weltmiffion, auf den Nuben des Numdfunfs 
aufmerffam. Er fagte: „Die menjchlicge Stimme fan nicht 
alle erreichen, auch dann nicht, wenn fie viele Jahre lang wirkt. 
Unfere Mitarbeiter leisten da ausgezeichnete Arbeit. Haben mir 
num auch unfererfeits alles getan, um die ung zur Verfügung 
jtehenden technifchen Mittel auszunugen? Wie fönnen wir ung 
vor der Tatjache rechtfertigen, daß wir — eime Weltfamilie 
der Kirchen und Miffionen — bis jeßt nichts Wefentliches unter- 
nommen haben, um 3. ®. durch den Nundfunf dort einzu= 
dringen, wohin unfere Männer und Frauen nicht gelangen 
fönnen? Wir find dankbar für das, was durch das Programm 
der ‚Lutherifchen Stunde‘ erreicht werden fonnte. Welche Nus= 
fihten eröffnet uns die Tatfache, daß zum Beifpiel in Japan 
die über das Nadio gefandte ‚Lutherifehe Stunde‘ zur Bildung 
örtlicher Gemeinden geführt hat! Das fünnte fich doch in vielen 
andern Ländern taufendfältig wiederholen, wenn wir unfere 
Sräfte vereinigten, ja wirklich Opfer brachten, um ganz Miten 
und ganz Wfrifa mit Nadiofendungen zu verforgen. Viele Länz- 
der find befonders in Witen zur Aufnahme folcher Miffions- 
fendungen bereit. Auch afrifaniiche Länder fragen heutzutage 
nach dem Nundfunf. Mufif und politiihe Propaganda wird 
in Dörfer, Städte und Täler hinauspofaunt. Wo bleibt die 
Stimme der Kirche?” Da jollte e8 Dr. Birfeli erfreuen, daß 
die Lutherifche Laienliga (LLL) bejondere Anjtrengung macht, 
damit die „Lutherifche Stunde” immer weiter in alle Welt 
hinausfchallt. 2. VW. Spik 


Shlugbemerfung: Im Seiner eriten Verfommlung drücdte das neue 
Erxelutivfomitee des Lutberiihen Weltbundes die Hofinung aus, Miflouri 
möchte den St. Bauler Beichluß in Wiedererwägung ziehen und dem Bunde 
doch al3 Glied beitreten. 

über diefe Sabe latın nur die Miffouri-Synode felbit enticheiden, und 
fie wird mworl auch ohne Zweifel auf der Verfammlung in Can Francisco 
(1959) zur Sprache lommen. Dabei wird denn, vie Dr. Spik ausgeführt bat, 
alles darauf anlommen, wie die Gliedlirdhen de3 Weltbundes zu den genann- 
ten Lehren und Fragen Stehen. Wird es unter ihnen beim alten bleiben, fo 
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werden ir faum unfere gegenwärtige Stellung ändern fönnen. Daran Wird 
auch der Umitand nicht ändern tönnen, dab einzelne Vertreter gewijler Glied- 
trchen folh jchöne Zeugnillfe abgelegt haben. Man Tann nicht mit gutem 
Gewillen, Sreudigieit und Erfolg mit andern Kirchen zulammenarbeiten, went 
die Überzeugung betrefijS Lehre und Praris nicht diefelbe ilt. 

Wenn eS deshalb zur ernitlihen Beiprehung der beitehenden Unterfchiede 
fommt, fo fönnen wir nur hoffen und den Herrn der Kirche bitten, die Herzen 
aller jo zu Ienien, daß fie fih in einem Sinn und Geilt unter dad Wort 
Sottes beugen und wirflich einerlei Rede führen. —D.E. ©. 


Dies und das 


T Die „Lutherifche Stunde” eröffnete am 22. September 
in Milwaufee, Wis., das 25. Sahr ihrer weltumfpannenden 
Sendungen, die über mehr als 1,250 Rımdfunfzitationen in 
der ganzen Welt ausgefandt werden. Eigentlich wurde der Aıı= 
fang fchon im Sabre 1930 gemacht, fie mußte aber etliche Nahre 
eingeitellt werden. Die erjte auslandifche Sendung wurde im 
‚Sabre 1942 auf den Philippinen gemacht. Heute werden diefe 
Darbietungen in 63 Ländern und 53 Sprachen gehört. Das 
Budget für das fommende Jahr beläuft ficd auf $1,409,250. 

T Unjere lutherifchen Miffionsgemeinden in der Umgebung 
bon Zondon, England, haben eimen fchönen Fortiehritt zu ber= 
zeichnen. Die Petts Wood-Miffion hat jich jüngst ein Eigentum 
erivorben, melches al8 Lofal für Kirchliche Tätigfeit und als 


Pfarrhaus dienen wird. An diefer Miffion fteht P. Kohn Sims. 
Das Heine Gemeindlein m Borehamimood ift dabei, ein ziverk- 


Das neulich erworbene Eigentum der PettS Wood-Miffion in der Nähe 
von Zondon, England 


Das im Bau begriffene Lofal und Pfarrhaus der Gemeinde 
in Borchamimwond, England 


Die öfientlihe Halle, in welcher die Glieder der Bromley-Mifjion 
ih) derjammeln 


entiprechendes Lofal und Pfarrhaus zu errichten. Ihr © 
forger ift P. W. PB. Borgas. Eine dritte Miffton, in Brom 
verfammelt fi regelmäßig in einer öffentlichen Halle. 
Sunderland, 300 Meilen nördlich von London, haben wir 
Milfion, in welcher 200 die Sonntagsfchule befuchen. Dor 
auch eine Kirche und ein Pfarrhaus erworben worden. 
Snichrift, welche die fränfifchen Eintvanderer vor 112 Hal 
auf einer mitgebrachten Kirchenglodfe angebracht hatten: * 
parvae crescunt”, d.5., „Kleine Dinge tvachfen“, beivahrht 
fich auch hier. 

N Dr. Baul 7. Bente, 70jahriger Englifchlehrer am C 
cordia Senior College in Fort Wayne, And., fam in ei 
Autounfall am Morgen de3 4. September auf der Nidreife 
Wilmington, Del., nahe bei Bowling Green, 
Ohio, ums Leben. Seine Gattin wurde fehiver 
verleßt und.befindet fich immer noch im Lıurthe- 
rifshen Hofpital in Fort Wayne. Dr. Bente 
war jeit 1920 Englifchlehrer in unferer Vor 
bereitungsanftat in Fort Wayne, die im 
vergangenen Sunt offiziell gefchloffen wurde. 
Er hat auch jahrelang als Hilfsfefretär unfe- 
rer Synode auf deren Berfammlungen gedient. 
Am 12. Mat war er nebit 18 andern Lehrern 
feierlich in fein neues Amt eingeführt worden. 
nahe mir mein Ende!” 

T Ein römifch-fatholifher Priefter namens Mind? 
wurde bor furzem bon der ungarifchen Regierung hingerid 
Sn der Anflage wurde behauptet, er hätte Waffen verbot 
und auch auf einem Komitee gedient, welches e8 auf den 1 
Itura der fommuniftifchen Negierung in Umgarn abgefehen he 
Seine Haushälterin wurde zu fünfjähriger Gefängnisft 
verurteilt. 

| Das dor etlihen Wochen bon der Fisfalfonferenz ( 
gejebte und angenommene Synodalbudget fir 1958 beläuft 
auf $16,000,000. Sm Bergleich mit dem diesjährigen Bu 
bedeutet dies eine Erhöhung von 12.6 Prozent und beträgt 
Durchfchnitt $11.55 für jedes Gemeindeglied. Don di 
Summe find $6,241,103 für Mifftion im Inland und Ausl 
bejtimmt, $6,680,538 für Gemeindeerziehung, Haushal 
ichaft, Sugendarbeit und Lehranftalten und $3,078,359% 
Verwaltung, ftehende Komitees, foziale Wohlfahrt umd Penf 
Da gilt e3 nun, energifch ans Werf zu gehen, damit e& 
Schluß des näcdhiten Sahres fein Manko in der Kaffe gibt. { 
Schlüffel zum Erfolg hat uns der Kirchenlehrer Muguftin au 
zeigt: „Der Liebe ift alles Teicht.” 


Dr. Baul 3.8 
„Wer weiß, 
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| Die Wisconfin-Synode wurde auf ihrer VBerfammlung 
Neiv Un, Minn., vergangenen August von ihrem Rräfes, 
IScar I. Naumann von St. Baul, Minn., aufgefordert, eine 
3 en einer jorgfälti- 
Prüfung zu unterziehen, welcher fich 
deranwachfenden Knaben und Mäd- 
in ihren Gemeinden anjchliegen 
ten. Diefe neue Beivegung, Lu- 
san Pioneers genannt, joll im gün= 
n Fall die Stelle der Boy Scout- 
egung einnehmen, welcher viele von 
en Knaben und Mädchen angehören, 
aber bon unjerer Schweiterfynode 
uniontjtiich exrflärt wird. Die neue 
egung Toll in der &t. Sohannes- 
einde in Burlington, Wis., entitan= 
jein und jeitdem auch in andern 
teinden der Wisconfin- Synode Ein= 
7 gefunden haben. Neben Tutherijcher 
logie wird der Nachdrud auf Ent- 
ng bon Führericaft, qutes Bir- 
um, Vorficht und Erholung gelegt 
TS). &3 jteht abzuwarten, ivie das 
> Unternehmen geraten wird. Mittlexiveile wollen wir es 
t unterlaffen, den Herrn der Kirdhe um Befeitigung der 
nungsverjchtedenheiten beider Shynoden zu bitten. 


| Die Immanuelsgemeinde in Milwaufee (PP. ®. ©. 
yer und ©. %. Werfelmann) hielt am 11. September den 
m in einer Neihe von Feitgottesdienften ab, in welchen fie 
Seber alles Guten ihren Danf fir das 100jährige Beltehen 
rt Gemeimdefchhule zum Ausdrucdf bringen will. Die eigent- 
Sahrhundertfeier wird dann zu Biingiten 1958 jtatt- 
en. Die Schule wurde jehon bor der im Jahre 1866 ge= 
jenen, Griindung der Gemeinde ins Leben gerufen, und 
vr im PVorderzimmer des Wohnhaufes Heren Friedrich 
Hits. Dort fanden fich vor einhundert Jahren zehn Schüler 
: Unterricht ein. Die jeßige Schule, welche neun Schulzimmer 
Jalt, wird bon 300 Kindern befucht und von fünf männlichen 
bier weiblichen Lehrern geleitet. 

T Die St. Andreasgemeinde in Houfton, Tex. (P. Gerald 
Dtte), weihte am 25. August ihre neues Gotteshaus, welches 
5,000 gefoitet hat, zum Dienft des dreieinigen Gottes ein. 


Dieje Gemeinde wurde bor drei Jahren gegründet und zählt 
ichon 150 Abendmahlsglieder. Über eintaufend Perjonen ftellten 
fich zu den beiden Fejtgottesdieniten ein. 


N 


—., 
IT 


Das nene Gotteshaus der St. Andrensgemeinde in Honiton, Ter, 


T Die Zahl der jungen Männer und Damen, die fich auf 
einen vollen Dienjt im Neich Gottes vorbereiten, hat fich feit 
1945 verdoppelt. Damals waren e3 2,203 junge Leute, im 
vergangenen Sabre 4,514. Den Bericht über die diesjährige 
Schülerzahl gedenfen wir in der nächften Nummer zu bringen, 
Unjere Beamten feßen diefelbe borausfichtlid auf 5,200. Das 
it ein reicher Segen, ift aber nicht genügend, um den Bedarf 
unjerer Gemeinden und Mifftonsfelder zu deden. 

| Dom 11. bis 15. Muguft verfammelten fich 2,114 Dele- 
gaten nebjt vielen Gäften zur 65. internationalen Sabres- 
berfammlung der Waltherliga in Stillwater, Ofla., in den 
Sebäulichfeiten der dortigen Staatsuniverfität. Unter diefen 
Delegaten befanden fie) auch etliche aus dem fernen Hongkong. 
In einem befonderen Gottesdienjt nahmen 1,985 junge Leute 
am heiligen Abendmahl teil. Herr Karl Heldt von Gvans= 
ville, Ind., wurde zum Bräfidenten und Herr Melvin Piepen- 
brint zum SKaffierer wiedergewählt. Unter andern ipurde be= 
ichlofjen, ein bejonderes Danfopfer im Betrag bon 225,000 
zum 65. Gründungsjubiläum zu jammeln. Die nächitjährige 
Verfammlung fol, fo Gott will, in der 
Viamiellniverfität in Oxford, Obio, ftatte 
finden. D.8.6©. 


Wo die Liebe zitenet, tut fie feinen 
Schaden, aber ivenn der Haß und Neid zür- 
net, der berderbet und bverjtört, jo lang er 
fann. Zutbher 


Das ift der große Neichtum und teure 
Schab: Gottes Wort getviß haben und nicht 
daran zweifeln, es fei Gottes Wort; das 
tut’3, das fann ein Herz tröften und er= 
balten. Zuther 
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Bur kirchlichen Chronik 


Das Instituto Concordia in Rio de Janeiro. Nach einer 
Mitteilung im „Ep.-Luth. Kirchenblatt“ von Brafilien iit am 
11. März diefes Jahres das Koncordiasinftitut in Nio de 
Naneiro eröffnet worden. 

Diefe vorbereitende Lehranftalt wurde von unferer Synode 
gegründet, um mehr junge Leute aus Zentral> und Noxdbrafilien 
für das Predigt- und Lehreramt zu geivinnen. Wıuch hat die 
Synode ein Lehrerjeminar für die große, wachiende Stadt Sao 
PBaulo bewilligt. 

Für die Vorbereitungsanftalt in Nio de Janeiro ift ein 
fchöneg, paffendes Grumdftüc innerhalb der Stadtgrenze gefauft 
jvorden. &3 it nur 15 Minuten von dem Gejchäftszentrum ent 
fernt, hat eigenes Wafler, einen fcehönen Wald, ein mildes Klıma 
und noch andere Vorteile. Der Brei dafür war verhältnismäßig 
niedrig. 

Ehe jedoch die Gebäude errichtet werden durften, ivurde ein 
größeres Haus gemietet, in dem der Unterricht feinen Anfang 
nehmen fonnte. Bi die nötigen Lehrer berufen werden, ftnd 
die Bajtoren U. Grüll und DO. Schüler beauftragt ivorden, mit 
dem Unterricht zu beginnen. 

Sn dem neuen Inititut find gleich 15 Schüler eingetragen 
worden, bon denen drei im eriten Gymmafialjahr, fünf im ziver- 
ten und jteben im vierten Jahr find. Aus Efpirito Santo famen 
13 Schüler und aus Sao Paulo zwei. Die beiden lebten find 
jedoch jo iveit gefördert, daß fie bald nad) Porto Alegre gefchiekt 
iverden fönnen, um dort ihr Studium fortzufeßen. 

Möge Gott auch diefe neue Anftalt zu feines Namens Ehre 
jegnen! Die Arbeit in Südamerifa wächlt erfreulich, und jvir 
haben dort immer mehr PBaftoren und Lehrer nötig. 

Sl: 

Ein nerer Ruf nah Afrifa. Wie der Missionary Lu- 
theran vom Auguft diejes Nahres mitteilt, erging vor einiger 
Beit ein Nuf aus Ghana, Wejtafrifa, an den Präfes der 
Shnodalfonferenz, wir möchten den dortigen Chrijten zur Grüne 
dung einer neuen lutheriichen Miffton verhelfen. 

Der Ruf fam von einem gewilien Baftor Samuel Afante, 
der von 1952 bis 1955 in Salisbury, N. E., jtudiert hatte und 
dann nach jeiner Heimat Ghana, Weftafrifa, zuriidgefehrt var. 

Während feiner Studienzeit in Amerifa hatte er den be- 
fannten Lutherfilm gefehen und wurde dadurch der Yutherifchen 
Kirche zugeneigt. Nach Ghana zurücgefehrt, hatte er dann in 
der Landeshauptitadt Accra eine lutherifche Gemeinde gegründet. 
Nun bittet er und um meitere Hilfe. 

Sn der Mitteilung bemerft Dr. Karl Kurtd, es jei gang 
wunderbar, wie und Gott in Afrifa weitere Türen zur Miffton 
öffnet. Sm Sabre 1934 erging an die Synodalfonferenz ein 
Bittgefuch aus Nigeria. Diefe Miffion Hat fich jeitdem fehon 
entivieelt und wächlt beitändig. Und nun fomnıt bie Bitte aus 
Ghana. Sit es nicht Gott, der und dorthin gehen heißt? 

Die Sache muß allerdings exit genau unterfucht iverden, 
um zu erfahren, ob wir wirffich nach Gottes Willen in Ghana 
miffionieren follen. Immerhin tft es erfreulich, vie viel Gele- 
genheit zue Miffton uns Gott in diefer lebten betrübten Zeit 
‚noch gibt. Und daß uns Gott für wert hält, jein Neich auszu- 
breiten, ijt nicht3 anderes al3 unverdiente Gnade unfers Hei- 


Grunditeinlegung der erjten Intherifchen Kirche in Lu 
Ynrdrhodefien. Der Northwestern Lutheran teilt in je 
Nummer vom 18. Auguft mit, tvie am Sonntag nach Ch) 
Himmelfahrt, dem 2. Juni diefes Jahres, der Grundjtein 
erjten permanenten futherifchen Kicche in Lufafa, Nordrhodef 
Afrika, gelegt worden ift. | 

An Nordrhodefien hat befanntlih die Wisconfin-Shn 
ein neues Miffiongfeld in Angriff genommen, und Gott hat! 
die Arbeit der Miffionare reich gejegnet. Bisher wurden 
Gottesdienste in fleineren Berfammlungslofalen, unter Tre 
Himmel, oder auch im Schatten großer Bäume abgehalten. 

Sebt aber fonnte von P.R. W. Müller jun. der Grv 
jtein der erjten permanenten Kirche gelegt werden. Leider foı 
Bajtor Habben, ein anderer Miffionar, wegen der Arbeit 
feinem großen Miffionsgebiet nicht zugegen jein. Doch for 
PWilftonar Chmann fi an der Feier, die für die eingebor 
Ehriften jo überaus wichtig war, beteiligen. Schon früh 
Morgen wurden Lajtiwvagen nach den Predigtpläben gefchickt, 
futherifche Ehrijten, alt und jung, zur eier herbeizuhe 
Endlich waren 188 Chriften verfammelt, und der Gottesdi 
fonnte eine halbe Stunde nach 11 Uhr vormittags begin: 

Allerdings war beim Anfang des Öottesdienftes der 
ftein noch nicht herbeigebracht. Dennoch begann der Gottesdit 
und gerade als der Geftein gelegt werden follte, wurde 
bergebracht. Dahinein legte dann Pastor Müller eine Bibe 
der Ehinyanja-Sprache, die dort gebraucht wird, einen KR 
bhismus, ein Gefangbud, die Gefchichte der Grimdung 
Matero-Gemeinde, die Namen der Glieder und Beamten 
Gemeinde und noch weiteres Interefjante. 

Ein Gemeindeglied, Herr 3. E. Mivambula, Diente, 
Dolmeticher. Rele 

Eine Fleine befenntnistrene Synode. In dem rät 
„Berichte“, dem amtlichen Blatt der „Freien Ep.-Luth. Syı 
in Südafrifa” und der „Miffton Ep.-Luth. Freificchen“ 
Südafrifa fehreibt Präfes Neufch einiges über die Yektjäh 
Statiftif diefer feinen, aber mutigen und befenntnistee 
lutherifchen Gemeinden. Wir heben aus der Mitteilung ein 
hervor. 

In vergangenen Jahr fonnte die „Freie Ep.-Luth. Shı 
in Sidafrifa” nur um 73 Seelen wachen. Das fommt da 
daß in Südafrifa nur wenig Lutheraner find, die fich für 
freie, befenntnistreue Kirche gewinnen Taflen. Selbit die 
meinden, die größeren Shynodalförpern zugehören, find 
Durchfchnitt jehr Fein. | 

Die Synode ift aber innerlich fo geivachfen, daß die X 
der Abendmahlsgäfte um 570 zugenommen hat. Auch find 
Miffionsgaben um etiva 1,500 Dollar geitiegen oder, nad) 
in Südafrifa gebrauchten Geld, 500 „Pfund“. Ein „Pfr 
hat den Wert von nicht ganz drei amerifanifhen Dollar. 

Prajes Neufch fpricht fein Bedauern darüber aus, da 
mit dem Ausbau der Synodaffiliale Sohannesburg nicht wei 
gefommen ijt. Das Grundftüc ift noch nicht gefauft, und 
auch noch fein Baftor dorthin berufen worden. 

Und doch ist Sohannesburg eine der wichtigjten Großft 
in Siüdafrifa, die rafch heranwächft und nach der auch im 
mehr Yutherifche Ehriften fommen, um dort Beschäftigung 


Yandes, welcher till, daß allen Menjchen geholfen werde. finden. Der neuen Miffion unter den Taniulen in Natal, 
3%.TM. von P. 3. Wernert betrieben moird, fonnten wir Bücher 
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itfchriften im Wert von $145 aus unferm Book and Period- 
al Mission Fund zujhiden. Dafür bedanft fih Mifftonar 
‚einert aufs herzlichite. Bejonder3 Bibeln und Katechismen 
ren dort jehr erwünscht. 

P. 3. Neufch dient der Synode feit 25 Sahren als Präfes. 

FT M. 

Kein „norwegiih“ mehr. Wir haben häufig von der „flei- 
n Nocivegiihen Synode” in diefen Spalten berichtet. Damit 
zeichneten ivir die „Norivegiiche Synode”, die fih 1917 von 
rt „Vereinigten Norwegifchen Kirche” trennte und der Shyno- 
‚Tfonferenz treu blieb. 

Schon Tänger gebrauchte die Synode die Bezeichnung 
torivegisch” nicht mehr, weil die norivegische Sprache in ihrer 
'itte nicht mehr gebraucht wird. Sie gebrauchte feitdem meh- 
xe Bezeichnungen für die Kirche, Hat aber jeßt beichloffen, fich 
e „Ev.=-Luth. Synode” zu nennen, fall® die Gemeinden diefem 
amen beiltinmen. Damit unterfdheidet fie fih bon Der 
Sp.-Luth. Kirche” (ELC), tie fich jet die frühere „Vereinigte 
orivegiiche Kirche“ nennt. 

Die „Ep.-Luth. Synode“ hat ihr Hauptquartier in Manz 
to, Minn., wo fie auch ihr College und Seminar befindet. 
ie zählt 74 Gemeinden und etiva 12,000 Mitglieder. 

Sm Sahre 1955 fuspendierte die Synode ihre Beziehungen 
it der Miffouri-Shnode, weil fie uns in bezug auf Militär- 
eijtlihe, Boy Scouts und andere Dinge nicht zuftinnmen 
nnte, fährt aber fort, Glied der Shnodalfonferenz zu fein. 

Auf ihrer Teßten Synodalverfanmntung hat fich die Ehnode 
weigert, neue Beziehungen mit unferer Synode anzufnüpfen, 
eil fih die Sachlage nad) ihrer Meinung nicht geändert hat. 

Hier befinden fich Gemiffensnöte, und es wäre daher nicht 
r Liebe gemäß, mollte man diefer Synode deswegen VBor- 
ürfe machen, weil fie die Beziehungen mit Miffouri fuspen- 
ext dat. Yu gleicher Zeit wollen wir aber auch alles verfuchen, 
a3 in unfern Kräften fteht, daß wir nichts tun, wa3 unfern 
tidern zum Ürgernis gereicht. Möge jeder darauf fehen, 
5 er dem Neich Sefu nicht zum Schaden gereichen möchte. 

ITEM. 

Baitorenreligion, Laienreligion. Der Lutheran zitiert aus 
ıı Harper’s Magazine einen Artifel, den ein methodiftifcher 
aftor gejchrieben hat. 

Darin betont er, daß ein PBaftor nicht Yanger fein fann, 
a3 er wirflich fein möchte, fondern daß er da3 fein müfje, mas 
e Gemeinde und die bürgerliche Gefellichaft von ihm exrivarte. 
iirde er zum Beispiel rauchen oder am Dankfagungstag oder 
ı Weihnachten ein Glas Wein trinfen, fo würde das ihm 
rargt werden. 

Weiter Schreibt der Methodilt, es beftände bereit3 eine 
aftorenreligion und eine Latenreligion. Auf den Seminaren 
ürden, wie er fagt, die Paftoren über das Verftändnis und 
173 Bekenntnis der Laien hinaus erzogen. Der Baftor mülfe 
tber da „toirflich intelligente Bredigen“ anftehen Tafien, weil 
an die gewöhnliche Gemeinde in Amerifa „mit Gedanfen zu 
ode fchrede”. 

Mir danken e8 dem Lutheran, daß er diefe Mitteilung 
bracht Hat, denn fo geht es, wenn man über die Schrift hinaus 
Hrt und iiber die Schrift hinaus Kirchenregeln macht, bon 
nen Gottes Wort nichts weiß, wie dies die Methodiften tum. 

63 ift getviß feine Sünde, wenn ein Baftor raucht, obwohl 


er dies mit Vorficht tun follte, damit ex nicht mit feinem Rauchen 
Anftoß gibt. Auch ift es gewiß feine Sünde, ein Glas Wein 
au trinfen, obivohl auch da Vorficht geboten ift. Keine Kirche 
aber hat ein Necht, das zur Siimde zu machen, was die Schrift 
der chriftlichen Freiheit anheimgibt. 

Schlimmer aber ift, was wohl der Schreiber mit feinem 
„intelligenten Predigen“ meint. Der Ausdruck ivird manchmal 
gebraucht, um einen Liberalismus zugudeden, den die Schrift 
verurteilt. Oder es fünnte auch ein Predigen fein, das über 
dn13 Begriffspermögen der Zuhörer hinausgeht. 

Wo Baftoren bei Gottes Wort bleiben, gibt e3 ferne 
„Baftorenreligion“ und feine „Laienreligion”, die einander 
iwpideripredhen. Da gibt es nur die Neligion Sefu für Prediger 
und Zuhörer. RE REDE 


Diitriftsperfammlungen 


Der Siüd-Nebrasfa-Diftrift 


Die 23. VBerfammlung des Süd-Nebrasfa-Diftrift3 fand 
bom 4. bis 8. Auguft im Lehrerfeminar in Seiwarxd ftatt. Präfes 
9. 3. Krohn legte feiner Nede Johannes 17 zugrunde und wies 
auf den großen Segen hin, den der Herr der Kirche auf unfere 
Arbeit in Sid-Nebrasfa gelegt bat. Seit der Teilung des 
früheren Nebrasfa-Dijtrifts im Jahre 1922 hat fich die GTieder- 
zahl des Siid-Nebrasfa-Diftrifts von 24,650 auf 44,166 ge= 
taufte und bon 13,992 auf 30,649 abendmahlsberechtigte 
Gfieder vermehrt. In feiner Predigt im Abendmahlsgottes- 
dient gab Bräfes Dr. 3. W. Behnfen auf Grund von Matth. 
28,18—20 den 318 Shynodalen nebit vielen Gäften zu be- 
denfen, daß der Gottmenfch Jefus Chriftus uns das Werf der 
Epangeliumsverfündigung aufgetragen und uns die nötigen 
Mittel dazu gegeben bat, daß er von uns Treue exivartet und 
uns jeine Gegenivart bi3 and Ende der Tage verheißen bat. 
Prof. Dr. $. T. Müller Tieferte ein gediegenes Neferat über 
die Gnadenivahl. in welchem er nicht nur diefe Lehre Far und 
deutlich darlegte, fondern auch auf verfchiedene Irrtümer hin= 
wies und Ddiejelben mwiderlegte, worauf er mit dem herrlichen 
Befenntnis, mit welchem die Verfaffer der Konfordienfornel 
ihre Darlegungen bejchloifen, feine Arbeit beendigte. 

Drei Gemeinden tvurden in den Shynodalverband aufge- 
nommen. Elf Baftoren und elf Lehrer unterzeichneten die Konz 
Ititution. Darauf erinnerte Dr. Behnfen in einer furzen Anz 
fprade an das Vorrecht, Pastor oder Lehrer fein zu dürfen, 
und legte ihnen auch die hohe Verantwortung ans Herz, die 
ein folcher Beruf mit fich bringt. 

Die Cröffnungsandachten wurden von den PP. DO. Huß- 
mann, N. Zimmermann, &. Schülfe, $%. Worthmann, ©. Frefe 
und ©. NRathjen geleitet. Herın E. EC. Müller, der nach 
5Ojährigem Dienft als Lehrer und Grefutivfefretär der Diftrifts- 
Erziehungsbehörde in den Ruheitand getreten ift, wurde befon- 
dere Anerfennung gezollt. Wıurch der felig heimgegangenen Diener 
am Wort, nämlich der PP. W. Bußfe, W. Landgraf, E. PVebler, 
X. Wegener, U. Wilf und %. Evers, foivie der Lehrer &. Mode- 
row und T. Stelzer, wurde in einer bejonderen Feier, in welcher 
P. %. Worthmann über Hebr. 6, 11.12 redete, gedacht. 

Aus der Anstalt in Seward wurde berichtet, daß Tettes 
Schuljahr 146 Hochfehul- und 415 College-Schüler eingefchrie- 
ben waren. Sechsundfünfzig junge Männer, 32 Nungfrauen, 
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9 Vifare und 32 Studentinnen de3 zweijährigen Lehrerfurfus 
graduterten Teßten Juni. Die Conceordia-Eollege-Gejellfchaft, 
die aus Gliedern aus dem GSid-Nebrasfa-Diftrift und Drei 
Nachbardiftriften befteht, hat im vergangenen Sahr $4,858.24 
für die Anstalt aufgebracht. 

P. ®. Werning, Berater in Mifftionsfachen und Haus 
halterfchaft, der von nım an auch als Exefutivfefretär dienen 
wird, berichtete, daß 26 Gemeinden und 6 Anftalt3milftonare 
unterftüßt werden. Das Sahresgehalt der Neifemiffionare foll 
fortan nicht weniger al® $3,900 und nicht mehr al3 $4,500 
betragen. Daneben foll diefen Männern eine Vergütung bon 
fieben Cent pro Meile in Nebrasfa und acht Cent in WYoming 
fiir Neifefoften zufommen. Aus der Kirchbaufaffe find $417,093 
an 39 Gemeinden geliehen worden, Weitere $180,000 wurden 


finnf Gemeinden in WHoming und einer Gemeinde in Nebraska 
leihiveife zugemviejen, 
übrige aber durcch Anleihen von Einzelverfonen und Durch 
zahlungen von Gemermden aufgebracht iverden muß. 

„Heraus, 3 


wovon $50,000 in der Kaffe find, das 
Nilck- 
Luther 
unfer Gulden!“ Helft mit eurem 


miürde dazu jagen: 


Ef im Nuheitande lebende Paitoren und PBrofeiloren auf der Verfammlung 
dc Sid-MNebrasfa-Dijtrikts, Linls nah redhts: P. U. U. Schormann, Berfajier 
diejes Berichts, P. 9. Erd, P. 9. 8%. W. Shüs, Prof. H. U. König, P. 9. GC. 
Marting, P. T. Ziel. Hinten: Brof. 9. 2. Hardt, P. 9. W. Meyer, P. 9. ©. 
Meyer, P. 9. ®W. Nobbert und P. 9. E. Möllering 
müßigen Geld Kirchen, PBfarrhäufer und Lehrerivohnungen 
bauen auf unfern Mifftonsfeldern! Sieben Baftoren und Vifare 
dienen al Anitaltsmiffionare. Die mit dem Cvangelifations- 
programm (PTR) verbundenen Gottesdienfte im Diftrift wur 
den bon 20,596 Berfonen befucht. Bon diefen waren 1,649 
firchlos. Sn den Sonntagsgottesdienften im der Iniverfitäts- 
fapelle in Lincofn waren durchfehnittlich 200 Studierende zu- 
gegen, in den PBaffionsgottesdienften 165. Vierzehn Studenten 
wurden unterrichtet und fonfirmiert, drei ftehen jeßt im Unter- 
richt. P. U. 3. Norden, der diefes Werk Teitet, bedient im ganzen 
500 Studierende. Studentenpaftor 9. %. Werling bon Yaramie, 
8H9o., hat bis jeßt zehn Studenten fonfirmiert. Seine Zubhörer- 
Ichaft Schwanft zwischen 25 und 40; eine ziemliche Anzahl der 
Studenten geht am Schluß der Woche nach Haufe. Aus der 
Studentenfaife des Diitrifts erhielten voriges Nahe 60 junge 
Leute Unterjtüßung. 

Die 52 Gemeindefchulen des Diftrifts wurden Teßtes Jahr 
bon 2,363 Nindern befucht. Siebenundacdhtzig Lehrer, Lehrerin 
nen und Studenten, und ein Baftor (B. E. Gehlhar) ftehen in 
diefer Arbeit. In den 148 Sonntagzfchulen wurden 16,096 


Kinder bon 1,606 KLehrfräften unterrichtet. Die Beteiligu 
an Bibelflafjfen hat im vergangenen Nahr leider um ein gering 
abgenommen, 

Die Tebtjährigen Einnahmen für das Synodalbudget I 
teuıgen $418,364.54 (90.84 Prozent der exrivarteten Summe 
in diefem Jahr 1ft bi Dato ein Nüditand von $61,819 
verzeichnen. Int Hinblick auf die vielveriprechende Weizen u 
Nornernte vie auch auf den Wohlitand von Handel und E 
iverbe wurde die Hoffnung ausgesprochen, daß die Gemein 
des Diftrifts nicht nur das Verfäumte nachholen, fondern | 
geivünjchte Summe fogar noch überjteigen möchten. 

Der „LYutheraner” hat 287, der Lutheran Witness 11,7 
Abonnenten, 

Drei „Naraivaner” aus der Walther-Liga nahmen an tk 
Berfanmlung teil. 

Am Benfionfyiten beteiligen fich 197 (90%) männl 
Diener am Wort, 20 nicht; 126 Gemeinden, eine nicht. 

Die Miffionsliga Lutherifcher Frauen (LWML) 2 
Diftrift3 zählt 4,068 Glieder und Hat in den beiden borig 
Sahren durch die „Scherfleinfhachteln“ nicht weniger c 
$9,294.57 aufgebracht. Fir 1957—1958 ift das Biel a 
10,000 gefeßt, je $2,000 für fünf verfchiedene Zivede. € 
bietet auch Stipendien für junge Leute des Diftrifts, die f 
für den Dienst des Heren in der Kirche oder Schule ausbild 
lafien wollen. 

Eindundertundelf Kinder wurden bon der. Yutherifch 
Stinderfreundgefellfchaft verforgt. Bon diefen befinden fich a 
im unjerm inderheim in rennt, die übrigen in Brivatheim 
oder Anftalten. Dies Werf benötigt reichlichere Unterftüßur 

Alle Gemeinden des Dijtrifts follen über das Geben f 
Gottes Neich grümdlich unterrichtet werden und werden a 
gebeten, diefen Herbit noch eine befondere Hausfollefte zu e 
heben, damit das Shynodalbudget gänzlich aufgebracht wird. 

Bräfes 8. W. VBehnfen berichtete täglich über das Synode 
iverf, und eine Anzahl von Vertretern verfcehiedener Lehranftalt 
und Hilfsgefelliehaften redeten ihrer Sache das Wort. Nach ein 
von P. 9. 9. Hopmann von Mork gehaltenen Nede iiber 1 Kı 
6,20 vertagte jich Die VBerfammlung bis nächftes Jahr. 

Auguft X. Shormann 


Der Michigan-Diftrift 

In Michigan gibt es viel Neues. 

Diesmal verjanmtelte fid der Michigan-Diftrift m W 
Arbor in der fehönen Univerfität von Michigan, und zivar bu 
18. bis 22. Auguft. Die Gaftgeberin tvar die St. Raulsgemein 
(PP. Carl U. Brauer und Vernold W. Aurich). P. Med 
Scheips, unfer dortiger Studentenpaftor, trug biel dazu bei, | 
Berfammlung angenehm und erfolgreich zu machen. 

Sm Gröffnungsgottesdienft zeigte Vizepräfes Dr. Wal 
3. Lichtfinn als Vertreter Dr. 3. W. VBehnfens, des PBräfes & 
Synode, auf Grund von Koh. 1,6—8, wie Gott ung beruf 
bat, von dem Licht, Jefu Ehrifto, zu zeugen. In Narer, meifte 
bafter Weife führte er uns vor, ivie fi das Werk der Sync 
immer mehr verzweigt und ipie wir es in aller Welt verricht 
milfen. 

Sn feiner. Präfidialtede über Je. 9,3 führte Dr. W. ge 
aus, daß wie mit Ben in der Ernte des Heren arbeit 
follen. 
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Sn emem befonderen Gottesdienst zur Anerkennung der 
ertvollen Dienfte Dr. Zeiles in feinen dreiunddreißig Jahren 
3 Sinanzfefretär und Präfes predigte Dr. Behnfen über 2 Kor. 
‚18—21. IUnferm Tieben Prafes, der nun bon diefem Amt 
wüctritt, wurden ein Diplom, viele Grußichreiben und ein 
eldgejchenf überreicht. 

Die Andachten zu Anfang jeder Sißung hielt P. Martin 
. Zichoche mit erbaulichen Anfpracen. 

Die Neferate lieferten P. Baul ©. Hanfen über das 
amilienleben und P.R. E. Muhly über unfer fynodales “Ven- 
wre of Faith”. 

Das ganze Präafidium ift neu: PBräafes: P. W. Harry 
rieger bon Traverfe City; Vizeprafides: die PP. Martin °. 
Ihoche von St. Kojeph, G. Walter Schödel von Midland, Louis 
. Köhler von Detroit. Ziwerundzivanzig PVijitatoren wurden 
‘wählt, unter ihnen zwölf neue. 

Der Dijtrift beichlog, einen Erefutivfefretär für Miffton 
ı berufen und einen Berater für chriftlihe Haushalterjchaft 
aujtellen. 

Herr Charles %. Lurelhardt übertrug dem Diitrift das alte, 
nobierte Mifftionshaus der ISndianermiffion bei Sebeiwaing 
»r einhundert Sahren jamt allerlei varen Gegenftänden, die er 

demselben gefammelt hat. 

Acht Gemeinden, fech! PBaftoren und fünfzehn Lehrer iwur- 
n in den Synodalvderband aufgenommen. G. M. Krad 


Der Nord-Nebrasfa-Diftrift 


 — Die 23. Verfammlung des Nord-Nebrasfa-Diitrift3 wurde 
Im 12. bi3 15. August in der Anftalt in Seiward abgehalten. 
bivoh! die Witterung ermattend auf die Delegaten und Gäfte 
nivickte, jo fonnte doch die viele Arbeit in der fühlen Kapelle 
verhältnismäßig furzer Zeit abgemwidelt werden. 

Am Montagbormittag hielt Dr. 3. W. Behnfen die Eröff- 

ıngspredigt über Matth. 28, 16—20, in der er befondere 
rumdfäbe herborhob, die dringend in die Tat ungejeßt werden 
iffen, wenn das Werf des Heren in gottgefälliger Weife 
rangehen foll. Diefe Grundfäbe find Gebet, Gnadenmittel 
1d Lehren alles dejjen, was Chriftus uns befohlen hat. 
— Bräfes W. Homann öffnete formell die Verfammlung am 
achmittag und benußte in feiner Nede die ziveite Vitte des 
ligen Baterunfers, „Dein Reich fomme”. Er ermunterte alle, 
ch ernftlich für Arbeiter in der Kirche zu bitten, da der Mangel 
st fehr groß ift und fcheinbar in den nächiten Sahren noch 
ößer fein ipird. 

Alle Sikungen wurden mit einem kurzen Gottesdienft bon 
Er Ph. Umterfehulß eingeleitet. Den Andachten lag das 
bepriefterliche Gebet Chrijti, oh. 17, zugrunde. 

Wie üblich auf Synoden unferer Kirche, famen die ber- 
feenen Behörden zu Wort mit ihren Berichten, die alle Far 
fennen ließen, daß der liebe Gott unfere Synode im ber- 
ingenen Zahr reichlich gejegnet hat. Auch in unjerm Diftrift 
tehen viele Felder die mit Korn“. Darum fordert der treue 
‚ott auch mehr von uns, befonders Arbeiter. 

Der Präfes der Allgemeinen Synode führte die Antvefen- 
n an Hand des VBüchleins Know Your Synod’s Work duxcc 
13 Niefeniverf der Synode. Dies Büchlein follte unjers Erach- 
n3 frei in jedes Heim unferer Kirche gejchidt iverden. Wenn 
le &lieder und Leiter der Gemeinden mwirflich wiljen, iwelch 


vielberziveigte Arbeit ihre Synode verrichtet und ivas der Tiebe 
Gott von ihnen fordert, würden mehr brünftige Gebete um 
Gaben und Urbeiter zum Heren emporfteigen. 

Dr. Carl Meyer von St. Louis legte der Synode ein 
Jieferat vor über „Oebetsgemeinjchaft“. Er jagte: Ulle Gebete 
mifjen im Namen Sefu, im Glauben und nach Gottes Willen 
gejchehen, um Gott mohlgefälig zu fein. Nur ivenn diefe 
Grundfäße befolgt werden, ift daS Gebet ein rechtes Gebet und 
folche Gebetsgemeinfchaft Gott angenehm. 

Da ein neuer Bräfes, nämlich P. F. Niedner jun. von Weit 
Boint, Nebr., erwählt wurde, jo wurde Präfes Homann, der 
18 Sahre dem Diftrift treu gedient hatte, zum Chrenpräfes 
ernannt und ihm herzlich gedanft. 

Am Mittvohabend nahmen die Paftoren am heiligen 
Abendmahl teil. E3 ift immer herzerhebend und eindrucksvoll, 
ipenn biele Diener am Wort am Tifeh des Heren erjcheinen. 
Steiner follte fehlen, er habe denn einen triftigen Grumd. 

DBefondere Andachten wurden gehalten für die heiingegan= 
genen Arbeiter im Weinberg des Herrn, für die Jugend, für 
Miffton und für chriftliche Erziehung. 

Da die Gejchäfte plangemäß erledigt wurden, fonnte die 
Shpnode fchon am Donnerstag jchliegen. 

Der Herr der Kirche, Sefus Chriitus, fegne die Beamten 
des Dijtrifts, der Synode und aller Gemeinden. 

B. © Rohlfing 


Der Nord-Wisconfin-Dijtrift 

Die 26. Verfammlung des Nord-Wisconfin-Diftrifts tagte 
bon 12. bis 16. Nuguft in der Schönen neuen St. Sohannesfirche 
in Merrill. Der Abendmahlsgottesdienit am Abend des eriten 
Tages, in welchem Dr. Herman Harms, Ziveiter Vizepräfes 
der Synode, eine erbauliche Predigt hielt, bereitete alle Syno= 
dalen auf die bevorjtehenden Erwägungen und Verhandlungen 
zun Wohl der Kirche vor. 

Sn der eriten Vormittagsjigung hielt Dijtriftspräjes Lloyd 
9. Göß die übliche Gröffnungsrede, in welcher er es zınm Aus= 
druck brachte, daß, twierwohl die Aufmerffamfeit aller Beteiligten 
nach vielen Richtungen Hin erforderkih ift, Gottes Wort doch 
jtet3 den Vorrang behalten muß, um alle zum Werf de3 Herrn 
zu ermuntern und zu jtärfen. 

Einiges mehr Sadhliches aus dem Bericht des Diitrift3- 
präfes jei hier hervorgehoben. Zubörderft ijt dies zu bemerfen, 
daß Gottes Wort in Kirche, Schule und Haus nicht Teer zurücd- 
gefehrt it. Im Lauf eines Jahres ift die Gliederzahl im 
Diftrift auf 57,388 Kommunizierende und 83,801 Getaufte 
gejtiegen, eine Zunahme von 667 bat. 1,420. Diele Ghiedjchaft 
trug zum MWerf der Kirche durchichnittlih H49.23 bei. Der 
Durchichnittsbeitrag für die Miffion war $10.90. 

Eine Neuerung Seit leßtvergangenem Frühjahr ift die ins 
Leben gerufene Haushalt3- und Miffionsbehörde, bejtehend aus 
drei Baftoren, einem Lehrer und einem Gemeindeglied, welche 
durch den berufenen Haushalts- und Miffionsratgeber P. Eimer 
Klug, ihr Werf betreibt. Eine fofort in Sraft tretende Neuerung 
ilt die Einteilung des Diftrifts in 18 Vifitationsfreife, vo zubor 
nur 13 SKreife beitanden. 

Das Miffionswerf der Synode und des Diftrifts in Kirche, 
Schule und Jugendarbeit nahm die Aufmerffamfeit aller Dele- 
gaten geraume Zeit in Anfprud. Dr. Herman Harms, der 
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epräfentant der Synode, ivies darauf hin, daß fich umfer 
Miffionswerf erjtaunlich ausdehnt und fomit an alle Glieder 
größere Anfprüche macht und mehr Opfer erfordert, tvenn Dies 
Merk der Kirche zum Wohlgefallen Gottes ausgeführt iverden 
joll. Wie im großen, fo ift im Heineren Streife der Piftrifte 
fort und fort ein Dringen und Drängen zur Musbreibtung des 
Evangeliums erfennbar. Eine befonders wichtige Mifftonspflicht 
hat uns der Heiland in den Worten aufgetragen: „Weide meine 
Lämmer.” Nach Vermögen verfucht der Diftrift, diefer Aufgabe 
gerecht zu Merden. Cine Anzahl Gemeinden unterhalten 
Semeindefchulen, nämlich 29, mit 101 Schulzimmern und 
4,747 Rindern. Sonntagsfcehulen, 194 an der Zahl, werden bon 
14,142 Kindern befucht. Andere, Feinere Schulen gereichen 
vielen Kindern zu unausbleiblidem Segen. Für fonfirmierte 
Stieder Tegt man Nachdrud auf Bibellefen und Bibelflaffen, 
bon denen zur Zeit 159 beitehen. 

Die Berfammlung vertiefte fich tägfih in Gottes Wort 
und Gebet. An jedem Tag wurde ein Teil des NeferatsS „Das 
rijtliche Gebetsleben”, durch P. Ronald Göticeh von Neiv Nich- 
mond borgelefen und von der Verfammlung beiprocen. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes Nejultat: Diftrifts- 
präjes, P. Lloyd Göb; Eriter Bizepräjes, P. Harold Brauer; 
Biveiter Vizepräfes, P. Ronald Götih. Für die andern Simter 
wurden die Inhaber entweder iviedererwählt oder andere ein- 
gefeßt. 

Mit Lob und Danf gegen Gott und mit dent feften Ent- 
jchluß, weiterhin im Dienft des Herrn zu Wwirfen, vertagte fich 
die Berfammlung am Freitag, dem 16. Nuguft. 

2. 8. Abe-Lallemant 


Zum Gedächtnis 
Sedenlet an eure Lehrer, die euch das Wort 
Sotte3 gelagt haben. Hebr. 13,7. 

P. Ehriftian X. Affeldt, Sohn von Julius und 
Wilhelmine Kolberg Aiteldt, wurde am 15. Dezember 1876 in 
Wofoff, Minn., geboren. Er abfolvierte unjer Concordia= 
Seminar in Springfield im Jahre 1899 und wurde nach Litch- 
field, Nebr., berufen. Im Nahre 1900 nahm er einen Beruf 
nad Waltham, Minn., an und bediente diefe Gemeinde bis 
1919. Während feiner Wirkffamfeit hier war er behilflich in 
der Gründung von Gemeinden in Auftin und Sargeant, Minn. 
1919 folgte er einem Beruf an die Dreieinigfeitsgenteinde in 
Elgin, Minn. Nebenbei bediente er noch die Gemeinde in EHyota. 
Unter feiner Leitung wurde auch die Redeemer-Gemeinde in 
Nocheiter, Minn., gegründet. Achtzehn Nahre diente er der 
Synode als Vifitator. Nach Dljähriger Amtstätigfeit legte ex 
1950 fein Amt nieder und zog mit jeiner Gattin nad) Sauf 
Napids, Minn. Am 31. Yuguft ftarb ex infolge eines Unglücds- 
falls im Alter von SO Jahren, 8 Monaten und 16 Tagen. 

An 17. Mai 1900 verehelichte er ficd mit Martha Miche 
von Altenburg, Mo. Gott fegnete diefe Che mit 13 Kindern. 
Seine Gattin ftarb am 8. Mat 1956. 

Er Hinterläßt folgende Kinder: P. Paul Afeldt, Frau 
Elarence Schtwidh, Frau Hench Lüdfe, Frau Alfred Bars, 
Lehrer Ehrijtian Affeldt, Frau Herman Filcher, Frau Melvin 
Köper, P. Arnold Aifeldt, Frau Arthur Genz, Lehrer Waldemar 


Affeldt, Frau Stanley Wood8, Frau Nobert Page, Frau Waltı 
Stahlfe. 

Der Leichengottesdienft fand am 4. September in der Dre 
ernigfeitöficehe in Sauf Napids jtatt. P. 9. Gamıber, borig: 
Präfes des Diftrifts, hielt die Predigt, und der Umterzeichne 
richtete Worte des Troites an die Familie, diente alS Litun 
und amtierte am Grabe. B, U. Oftermann 

P. Friedrih ®. Bublik wurde am 3. Novemb 
1883 in Toon Herman, Dodge Co., WiS., geboren. Er ive 
ein Sohn von Lehrer Friedrich und Pinnte Götfehd Bubliß. € 
ftarb am vergangenen 26. Jult. 

Nach jeiner Konfirmation erhielt er feine Ausbildung fi 
das heilige Predigtamt im Concordia-College in Fort Wayı 
und auf dem Concordia-Seminar in St. Louis, wo er 19€ 
Cramen machte. | 

Sein eriter Beruf führte ihn nach Kingsbury, Tex., ii 
er auf einem großen Gebiet mit fichtlidem Erfolg Bionierarbe 
verrichtete. Im Jahre 1912 nahm er einen Beruf nach Zapee 
Mich., an und wirkte dafelbft bis 1915. Dann folgte er eine 
Beruf nach New Haven, Mich., wo er bis zu feiner Aınt3niede: 
fegung im Sabre 1953 foiwohl in der Kirche al8 auch) in d 
Schule mit großem Fleiß und Selbjtopferung ivirfte. Die jebtı 
Stirche wurde während feiner Amtszeit errichtet und eine blühen! 
Gemeindefchule gegründet. 

Der Entjchlafene wird von jener Gattin, vier Töchter 
einem Sohn, zwei Stieffühnen und zwei Brüdern überlebt. - 

Die Beerdigung fand am 31. Suli auf dem Mount Hope 
sriedhof in Yapeer jtatt. Der Unterzeichnete leitete den Traue! 
gottesdienft in Neiv Haven, und P. 9. LKufe amtierte am Graf 

Geo. X. Sebad 4 


a EEREECAESISIESB 
AHeue Druickjadyen | 


Living for God, Units in Religion for Lutheran Schools. Inte 
mediate Grades. Book III. Teacher’s Manual for the abov 
Concordia Publishing House, St.Louis, Mo. $1.35 each. 

Wie jeine Vorgänger, fo benußt dies Unterrichtsbuch die ner 
ften Lehrmethoden, um die Schüler zu einer möglichft quten Kennt 
der Bibel und der chriftlichen Neligton zu führen. Die einzeln 
er ee welche behandelt werden, find: 1) Gott wird Dim 
feine Namen erfannt; 2) Gott regiert die Welt; 3) Die Sim 
und Gottes Barmherzigkeit; ı Die öffentliche Wirkffamteit Bel 
5) Glaubensmänner; 6) Gottesdienst in der Kirche; 7) Anive 
jungen zu einem gottfeligen Leben in der Gefchichte Israels; 8) O 
Segen de3 heiligen Abendpmabls; 9) Der große Neichsbefell 
10) Stärfung in Trübfal und Leid. 

Sm Anhang befindet ftch eine Lifte der biblifchen Gefchichte 
die in der VBeiprechung der einzelnen Gegenstände benußt Iverder 
eine Auswahl von Bibelverfen zum Ausmwendialernen; eine Lil 
von Erklärungen fehtvieriger Wörter und fchließlich eine Neihe b* 
Prüfungen über die behandelten Gegenstände. Daß dies Buch m 
aroßem Segen gebraucht werden fann, liegt auf der Hand. &3 i 
biermit unfern Lehrern warm empfohlen. 2.6.6 5 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Muftraa zu allen Ordinationen und Einführungen bat & 
betreffende Dijtriftspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen W 
Lehrern an Gemeindefchulen follen im Auftrag des betreffen 
Diftriktspräfes gefehehen. (Nebengefeße zur Konftitution der Syno" 
4.17.) 
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PBredigtamtslandidaten 
Drdiniert und eingeführt: 

05, David Win., in der Mount Calvary-Gemeinde in Kalumet 
Bart, SU., unter Aljiiteng der PP. &. T. Weßftein, 9. N. Hux- 
bold und Glmer Witt von P. Karl W. Pfotenhauer am 
18. Auguft. 

ohle, Elmer, in der Zionsgemeinde in Zatimer, Kanf., unter Afft- 
fteng der PP. Alfred Vehder, 9. Kamman, %. Hiljt und 
X. Anderfen von P. B. A. Hobratfehf am 4. Auguft. 

ülje, Nobert 2, in der Erften Yutherifchen Gemempde in Blythe- 
ville, Ark., unter Affiitenz der PP. %. 9. Schmidt, 2. Syım= 
manf, Martin Schäfer und 9. Harting von P. T. ©. Schöcdh 
am 19. Auguft. 

cout, Loren R., in der Erjten Lutherifehen Gemeinde in Nojebud 
und im der Dreieinigkeitsgemeinde in Cameron, Ter., unter 
Afjifteng der PP. roh Barlag, D. D. Dautenhahn, T. NW. 
Srieße, T. Beterfen, V. ©. Nat und W. $. Nolf von P. E. W. 
Gartner am 25. Auguft. 

ihnert, Nichard E., in der Önadengemeinde in Houma, La., unter 
Allisteng der PP. 3. Bufd, DO. Neinbotd, 3. Bomba, $. Weifen- 
born und 3. Bape von Bräjes B. W. Streufert am 25. Auguft. 

unB, Sohn B., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Wheatland, Wyo., 
unter Alfisteng der PP. Alfred Ernft und R. Howen von P. W. 
9. Bornemamı am 18. Auauft. 

lie, Arthur W., in der St. Johannesgemeinde in Midpdletoion, 
Eonn., unter Aifistenz der PP. T. Kühn, T. Thormahlen, Ehas. 
Kern, Darrel Geiß, D. Herman, U. W. Claufing, Wim. Nup- 
par, %. N. Benken, 8. W. ©. Mohrmann, 9. Leber, ©. 8. 
Meyer und N. E. Duchoiw don P. Baul Woy am 25. Auguit. 

ellecke, Mayo, in der Gnadengeneinde in Brandon, Man., Canada, 
bon P. WU. ©. NKosloivify am 18. Auguft. 

'errell, Gene ©., in der Friedensgemeinde für QTaubjtumme in 
Indianapolis, Snd., unter Affiitenz der PP. Win. 3. Eifert, 
D. U. Broddoit, 9. Hllfabek, 9. Finaerling, M. 3. Kıeß- 
mann und N. %. Uhlig von P. 3. 8. Saloner am 25. Auguft. 


Ordiniert und abgeordnet 

urow, Daniel R., als Mifftonar im Orlando-Gebiet in der Our 
Sadior-Gemeinde in Drlando, Fla., unter Afiiiteng der 
PP. Win. Sones, Henwy E. Abram, Wın. von Spredelfen und 
James Dretfe von PBräjes $. W. Lorberg am 14. Juli. 

orolv, Maynard W., als Wifftonar in Korea in der ©t. Sohannes- 
gemeinde in Garner, Yowa, unter Affitenz der PP. U. T. 
Hübner, B. Schulze, &. U. Hinz, Janıes Bouman, M. S. 
Klaus, ©. 3. E. Gerife und B. Braner von Dr. 9. 9. Noppel- 
mann am 1. September. 

vrpat, David M., als Vifjionar in La Habra Heights, Calif., in 
der St. Johanmesgememde in Spofane, Wafh., unter Afjtitenz 
der PP. Ehas. Neichert, Noland Koch, Arthur PFergin, Auguft 
Hauptman, G. GE. Menfing und Norman Meyer von P, T. ©. 
Dorpat am 25. Auguft. 

coß, Gordon W., als Wifftionar in Houfton in der St. Marfus- 
firche in Houfton, Ter., unter Affistenzg der PP. A. ©. Nait, 
Nm. Stratman, E. 8. Schmidt jun. Edwin Keiper, Hobart 
Meyer, 8. B. Schulz, ©. B. Otte, Eugene Sieb, Fred Pan 
fotv jun., Alvin Walter und ©. W. Oberhaus von P. 9. M. 
Groß am 18. Auauft. 

‚Ron gan. als Nifjionar in Korea in der Sehovagemeinde in 
St. Paul, Minn., unter la: der PP. &. N. Dreivs, M. 9. 
Scharlemann und Wın. 3. Danfer von Dr. DO. 9. Schmidt am 
18. Auauft. 

fon, James, als Miffionar in Neuguinea in der Mount Olive- 
Gemeinde in Minneapolis, Minn., unter Afifteng der PP. T 
9. Schrödel, Karl Stotif ud Wr. 3. Danfer von Dr. ©. 9. 
Schmidt am 18. neun 

endelman, Gabriel H., al3 Milfionar in Bladivood, N.S., in 

Der Dreieininteitskiriie i = Hidsdille, 8.3, N.2., une Afji- 

ftenz der PP. WU. Weyermann, E. %. Weidmann, &®,. Filcher jun. 

und James 3. Taylor von P. ®. 9. Stammel am 18. Auguft. 


N Baitoren 
| Cingefüdrt: 

‚elefeldt, Walter, in der Zionsaemernde in Bafadena, Ter., unter 
Afliitenz der PP. U. E Behnke, E. ©. Kasper, 9. %. Meyer, 
Sred Lammert, %. a W. M. Schreiner und 


—_ Wm. Krenning von 7 . ®. Sadfon am 18. Auguft. 


Bröste, Donald ©., als zweiter Baftor an der Smanuelsgemeinde 
im Fresno, Satif., unter Afjfilteng der PP. ©. Thies, &. W. 
Kreuß, U. 3. VBolmer, ©. U. Weifel und Carl Steffen von 
P. 3. PB. Uhlig am 18. Auguft. 

Breöbmann, T. W., mi der Yionsgemeinde in Oneida und in der 
ot. Bohannesgemeimde m WBulajfi, Wis., unter Afpjteng der 
PP. x. ». Vuylow, E. %. Eyrjurt), 9. ©. Barich, 8. Bolter, 
ER. Lenife, Yobt. Sroch, Dt. & Gengele, U. A. Schulz, U. ©. 
Miller, D. E. Ochulz und 3. E. Beneue von P, 9. 9. Brauer 
anı 25. Auguft. 

Buud, Marcus, u der Mount Hope-Gemeinde in Allen Barf; Did). a 
unter Yyyıitenz Der PP. 3. WS. Wieje, &. &. Beyer, B. 
Heimede, ®. 9. Nöhrs, ©. &. Sinorr, MW. U. Grunow, V. S. 
Hiller, A. 9. Steinert, U. Frau und G. ©. Yipfe bon 
P. ». 3. Wienefe anı 25. Augurt. 

Gerbhyardt, Adolpy %., m der St. Baulsgemeimde in YAmelia City 
und ti Der Betyleemsgentemde in Jaujonville Beach, Zla., 
unter Ajyitenz der PP. %. 3. Berten, U. 3. Schulz und W. ©. 
eich) von prajes 3. W. Lurberg am 25. Sara. 

9e35, 3. Nalph, m der WBellagememde m Waupun, Wis., unter 
Ayutengz ver PP. 9. Hanjer, 38. Hanjer, D. Nenner, 8. XYauter- 
bay, e. 8. Harteiwerger, A. Hıuwn, E. Startechner von P. ©. 
3. Bartyel anı 11. Auguft. 

Klein, Hurt, in der Eriten xutherifchen Gemeinde in Manhattan 
Beach, Baltf., unter Alyıjtenz Der PP. U. 9. Zichtegner, 9. 8. 
Krieg, E. O8. Smuth ud X. E. Warnecde von P. Won. Schimwo«d 
anı 25. Augquit. 

Krüger, Wr. 8, m der Windfor Barf-Gemeinde in Chicago, IL., 
unter Aytenz der PP. 28. Never, Ye. Widiger, X. Ocyivarz- 
topf, X. oWupler, X. Bojef, E. Steiner, Yi. Stamıpbhöfner und 
9. Xüdtfe von P. Wearuin Yiicolaus amı 25. Augujt. 

Martens, Paul ., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Memphis, 
zen, witer Aljiiteng der PP. X. vymmtant, 38. E. Bottlinger, 
B. 9. Schmidt, W. ©. Srüger, 3. I. SOfimmer, &. U. Brod- 
man, 8. &. Bachert, DU. &. Ochafer, 9. E. Harting und red 
Yıiedier bon P. ®. ©. Breje am 25. Auguft. 

Meier, HYarlan, in der Dur Savior-Gemeinde in Altus, Ofla., unter 
Alyuitenz der PP. U. Bape, ®B. Sanfe jun., W. U. Häfter, 3. 4. 
Bırnbaum von P.D. 8. Haremann am 23. Yuguft. 


Dichael, Wiorik ., in Der Dreieinigleitsgemeinde in Glendora, 
Deich., unter Affiiteng der PP. &. X. Zehltein, %. DO, Leis, 
De. U. Wuggazer, %. &. Wilfins, I. Berg, X. Stolp, W. Stting, 
U. U. Dieyer um &. ©. Wülller von B Theo. Läfc) am 
25. Augujt. 

Deiller, Yugo 8., in der Dretei inigfeitögemeinde in ©t. Rrancis, 
sanı., unter Afııiteng der PP. A. 3. wordes und E. $. Sürgen- 


fer von P. D. W. Brad am 25. Auguft. 

Bfotenhauer, Frederic W., in der Dreieinigfettögemeinbe in Nich- 
NWwNDd, Ba., unter len der PP. %. %. Brüning, W. Schardt, 
2. Blantenbih ler, E. Wiuhly und N. Schönheider von P. B. U. 
Blawvin amı 18. uauft. 

Jabel, Moger, in der Gnadengemeinde in Grandin, N. Daf., bon 
P. &. Schrader und in der Dreieinigfeitsgemeinde in Amenia, 
R. Daf., unter Afjiitenz P. $. Werths von P. $. U. Nubbert 
am 18. Auguft. 

Schröder, Noy B., in der St. Sohannesgemeinde bei Montovebvtlle, 
Sıd., unter Afjiitenz der PP. P- c Dannenfeldt, D. Bulle, 
PB. Schröder, DO. U. Müller und %. Fuchs und Walter Vetter 
von P. 9. 9. Behning am 1. September. 

Schulze, Raul 8., als Hilfspaftor an der Calvary-Gemeinde in 
Bortland, DOreg., unter Mfiiittenzg der PP. U. W. Cchelp, 
BB. Thielo, 3. Sched, E. Wenzel und %. Behrmann von 
P. Omar Stünfel am 25. Auguft. 


Sfov, Nidard H., in der Dreieinigfeitsgemeinde e Bofter, Nebr., 
unter Afiftenz der PP. M. %. Scheips, M. G. Gerife, B. 7. 
Mefchke, W. 3. Haflold, R. Harnız, B. Krey, E. E. Bullmann, 


DR. Bi nheierauiben und M. T. Sucht bon ©. N. Dub3 
am 25. Auquft. 

Banotv, Elmer 9., in der Zionsgemeinde in Neiv Holitein, Wi3., 
unter Ajiitenzg PBräfes 9. Barmannz und der PP. WU. Kar- 
pinfiy, T. Hilgendorf, M. Schneider und NR. Mafchfe bon 
P. ©. W. Zuberbier am 1. September. 


Ybgeordnet: 
Heilman, Mark, als Nifftionar im PBaoli-Gebiet, Ba., unter Afji- 


fteng der PP. %. Schalow, &. Stohs, 9. Meyer, E. Noth, 
9. Mirly, Kohn Mau, R. Stade und G. Mendelman bon 


P. ©. T. Schnwod am 18. Auguft. 
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Lehreramtsfandidaten 
Gingeführt: 
Barnes, Robert D., in der Gnadengemeinde in 203 Angeles, Calif., 
von P. D. U. Wismar am 18. Auguft. 
Bender, Edgar, in der Dreieinigfeitsgemeinde in Whandotte, Mich., 
bon P.®. 3. Wienefe am 1. September. 
Bettin, W., jun, in der Immanuelsgemeinde in Osmond, Nebr., 
von P. M. ©erife am 20. Yuguft. 3 
Bitich, u W., in der Chriftusgemeinde in New Orleans, La., 
bon P. 9. 8. Honold am 8. September. 
Brele, E., in der Dreteinigfeitsgemeinde in Lincoln, Nebr., bon 
ae 9) Worthmann am 1. September. 
Docweiler, E. % in der Dreieinigfeitsgemeinde in Hobart, And., 
bon P. ©. &. Meiländer anı 1. September. 
Bakholz, W. 6, in der Dreieinigfeitsgemeinde in Athens, Wis 
bon P. 9. €. Schedler am 25. Auguft. 
SGode, D. W., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Sefferfon City, Mo., 
bon P. IB. W. Niedner am 25. Auguft. 
Loffing, T. E., in der Zionsgemeinde bei Auburn, Mich., von P. 3. 
9. Neimann am 25. YAuguft. 
Meder, 2. QO., in der St. Thomasgemeinde in Ohio City, Ohio, 
bon P. 9. & Wiedenmann am 25. Auguft. 
Niebergall, W., in der Timotheusgemeimde in Chicago, IU., von 
P. DO. ©. Thieme am 1. September. 
Pflanz, Rt, in der Zionsgemeinde bei Hufjmith, Ter., von P. U. U. 
Walter am 1. September. 
Rapp, ©., in der St. Baulsgemeinde in Des Beres, Mo., von P. U. 
U. Bodtfe am 25. Auauft. 
Nemetta, $., in der Dur Savior-demeinde in New Orleans, La., 
or PBräjes PB. W. Streufert. 
Nofe, D., a Der St. Sohannesgemeinde in Dfarche, Dfla., von 
P.%. E. 8%. Sfch am 18. Auguft. 
en, & „in der ©t. Betrigemeinde in Gaft Detroit, Mich., von 
PACHE Peterfon am 25. Auguft. 
Sfräter, E., in der Our Savior-Öemeinde in Lanfing, Mich., von 
P. ©. 8%. Bidel am 18. Auguft. 
Schulk, W. D., in der Önadengemeinde in Highland Barf (Detroit), 
Mich., von P. 3. U. Koled am 25. YAuguft. 
Spißer, W. ©., in der Mount Calvary-Gemeimde in Fort Wahne, 
Snb., bon P. 9. 9. Vads am 18. Augult. 
Stout, X., in der &t. Böilippusgemeinde in Toledo, Ohio, von P. 9. 
EG. Branfchfe am 1. September. 
Wengert, D. D., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Alma, Mo., von 
P. X. $. ©. Pfotenhauer am 25. Auguft. 
Hinten, B. ©., „in der St. Sohannesgemeinde in Aurora, Ind., bon 
P.W. 9.3. Dau am 18. Auguft. 
DR, 9, nm er St. Michaelisgemeinde in Nichville, Mich., bon 
. WB. Schönow am 25. Auguft. 


Abgeordnet: 

Schmidt, Nobert D., als Lehrevangelift in Venezuela in der 
Memorialtirche in Vancouver, Wajh., von P. &. &. Schmidt 
am 18. Yuguft. 

Lehrer 
&ingeführt: 

VBangert, Erwin 2., in der ©t. Johannesgemeinde in North Tona- 
and, N. d., von P. W. Thiemede am 1. September. 

Beekmann, Nobt. T., in der St. Sohannesgemeinde in Elyria, Ohio, 
von P. N. &. Eroof am 25. Auguft. 

la Alfred D., in der Beace-Gemeinde in Saginatw, Mich., 
bon P 2. 8. Weber am 25. Auguft. 

een ® „in der &t. Retrigemeinde in Reedsbura, WiS., von 

ee Selle am 18. Auguft. 

Ennerting z M., in der St. Baulsgemeinde in Duluth, Kanf., von 

&. Bauer am 25. Auguft. 

€ = SeraDet Gnadengemeinde in San Francisco, Calif., 
von P. E. U. Wallis am 4. Auauft. 

Tehlauer, 9. D., in der Zionsgemeinde in Corder, Mo., von P. E. 
Weithoff am 25. Auguit. 

Friß, ©., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Faribault, Minn., von 
P. 9. 9. Clöter am 25. Auguft. 

Geh, 8. 9., 2 der St. Rohannesgemeinde in Indianapolis, Sud., 
bon P. ©. 9. Skibbe am 1. September. 

Hübner, R. ® ., in der Immanuelsgemeinde bei Decatur, Ind., von 
P. ®. ©. Vetter am 18. Auguft. 

Keller, &. D., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Cvanspille, Snd., 
bon P. W. E. Brmier am 18. Auguft. 


Krecloiw, NR. E., in der Golgathagemeinde in Chicago, SIU., dv 
P. PB. 3. Hushold am 25. Auguft. 

Zohman, W., in Der Dreieinigfeitsgemeinde in Santa Ana, Calı 
bon P. W. L. Dürr am 18. Auguft. 

Xoomans, SR. nn in der Smmanuelsgemeinde in 
P. ©. D. Dautenhahn am 4. Auguft. 

Lübfe, $. U., in der Zionsgemeinde in Thayer, Nebr., von P. W. | 
a am 11. Auguft. 

Kührs, B®. 8., in der St. Rohannesgemeinde bei Aihippun, Wi 
bon P. KR. Bartels am 18. Auauft. 

Müller, &. W., in der St. Baulsgemeinde in Sheboygan, Wi 
von P. E. Malfow am 11. YAuguft. 

Müller, Walter M., in der St. Sohannesgemeinde bei Montoevil 
Snd., von P.R. PB. Schröder am 1. September. 
Miller, Wilbert, in der St. Kohannesgemeinde bei Milwauf 
Sue) Wi3., von P. MR. V. Göres am 25. Auguft. 
Pape, D., in der M ount Calvdary-Genteinde in Omaha, Nebr., v 
P. &. 3. Dreyer am 1. September. 

Noggab, ©., ih der Dreieinigfeitsgemeinde in Long Prairie, Min 
bon P. P. 9. Vrill am 25. Auauft. 

Schmidt, U. & .‚ in der Dreieinigfeitsgemeinde ti in Center Line, Mic 
bon P. ®. 9. Slügge am 11. Auguft. 

Schriefer, in in der Dijt-Bethlehemsgemeinde in Detroit, Mic 
bon P. E. $. Schildt am 11. Auguft. 

Stegemann, WM. 9., in der St. Thomasgemeinde in San Brun 
Calif., von P. W. M. Brooffied am 25. Auguft. 

Stellwagen, £., in der Dur Nedeemer-Gemeinde in Wauivatof 
Wi3., von P. DO. ©. Schul am 25. Auguft. 

Studemeyer, 2., in der St. Kohannesgemeinde in La Borte, In 
bon P.M. E. Neinfe am 1. September. 

Zegtmeier, W. H., in der St. Baulsgemeinde in Kenefatv, Neb 
von P, D. DO. Wejener am 25. Auguft. 

Umer, R. B., in der St. Baulsgemeinde in Yorktotwn, Soltva, D 
P. ©. 9. Schröder am 11. Auguft. 

Wolter, ©. M., in der Nedeemer-Gemeinde in Warrington, ZI 
bon P. W. ©. Kennell am 25. YAuguft. 

Wunderlich, 3. E., in der Erften Lutherifchen Gemeinde in Totvfo 
Md., von P. ©. Nittmann am 25. Auguft. 


Temple, Teg., b 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Kolloquium beitanden 


P. R. ©. Lafontaine hat fein Kolloguium beftanden und wi 


hiermit für berufbar erklärt. Das Kolloguiumstomitee 
Herman. Harms, Borfik 


Kolloguinn begehrt 
Robert T. Nidelsburg von Houfton, Tey., bittet um ein Koll 
quium zivecd3 Aufnahme in daS Xehreramt in der Miffouri-Synot 
N. Wiederänderz, Präfes des Teras-Diftrifts 


Bifitator ernannt 


P. Eugene D. Krug von Miami, Fla., ift zum PBifitator 9 
Süpöftlichen ‚Nreifes ernannt/worden an Stelle von P. Laivf) 
Knight, der einem Beruf in den Michigan-Diftrift gefolgt ift. 


®. W. Lorberg, Präfes des Florida-Georgia-Diftrikts 


Pastoren: Veränderte Adreffen 


Buuck, Marcus, 5325 Southfield Rd., Allen Park, Mich. 
Discher, Norman E., 307 S. Second St., Blair, Nebr. 
Droegemueller, I. T., 619 Fifth Ave., Janesville, Wis. 
Ebert, David F., 1000 N. Bradley, El Dorado, Ark. 
Froehlich, Ronald, 5090 Main St., Bridgeport 6, Conn. 
Grapatin, John W., 438 S. Albert, South Bend, Ind. 
Guehna, Richard L., R.1, Verndale, Minn. 


Huelse, Robert L., First Lutheran Church, 
Sixth and Walnut Sts., Blytheville, Ark. 


Janke, A. H., em., 2711 Xavier, Denver 12, Colo. 
Ludwig, Martin J., Lake Crystal, Minn. 
Mager, John G., 3085 Bantry Ave., Oakland 5, Calif. 
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Middendorf, Marvin L., 228 Colborne, St. Paul 2, Minn. 
Mueller, B. G., 8452 Loch Raven Blvd., Towson 4, Md. 
Mueller, Hugo J., 420 S. Scott, St. Francis, Kans. 

Noske, F. H., 631 Sedgefield Dr., Warwick, Va. 

Oldsen, Armin C., 2719 Sherborne Blvd., Fort Wayne, Ind. 
Pralle, Frederick H., 7400 Augusta St., River Forest, Il. 
Prange, E. H., Eagle, Nebr. 

Radtke, A. W., 557 Hunimere, Bay Village, Ohio 
Raebel, Roger E., Amenia, N. Dak. 

Scaer, Martin J., Adair, Okla. 

Schroeder, Roy, R.2, Monroeville, Ind. 


Schulz, Rudolph R., 1st Ave. E. and 8th N., 
Grand Rapids, Minn. 


Skov, Richard H., Foster, Nebr. 

Sullivan, Prof. John F., 939 N.31st St., Milwaukee 8, Wis. 
Teske, Herbert J., Jr., Box 138, Cedar Lake, Ind. 

Timler, Theodore, 924 N. Chestnut, Lansing 6, Mich. 
Uhlig, N. Paul, em., 9607 Baltimore Ave., Overland 14, Mo. 
Weiland, Richard H., 2521 Lombard, Everett, Wash. 
Wendelin, Robert A., 2917 N. 67th St., Milwaukee 10, Wis. 
Wendland, Leland, Murdo, S. Dak. 

Werth, Frank J., 815 5th Ave., S., Fargo, N. Dak. 

Zeile, Andrew, 2647 Hermansau St., Saginaw, Mich. 
Ziegler, Emil, em.. 102 North Lamborn, Helena, Mont. 


rer: 
Bangert, Erwin L., Ward Rd., R.1, Niagara Falls, N. Y. 
Barlau, Martin, 1207 S. First, Norfolk, Nebr. 
Becker, Gerhardt C., 612 Hannah, Forest Park, Ll. 
Bittner, Eldor W., 413 S. Union St., Shawano, Wis. 
Busch, Robert W., 521 S.Main, Saukville, Wis. 
Dehning, Mervin H., 726 S.10th St., Norfolk, Nebr. 
Eickmann, Nathan A., 907 Grand Ave., N.E., 

Albuquerque, N. Mex. 
Einspahr, Herbert, 266 Birch St., N., Twin Falls, Idaho 
Fritze, Walter E., 3851 N.5l1st St., Phoenix 1, Ariz. 
Gersmehl, Ronald L., 3619 Plaza Dr., Fort Wayne 5, Ind. 
Glawe, Paul J., 2773 Dover Center Rd., Westlake, Ohio 
Harms, Louis O., 3630 Boudinot Ave., Cincinnati 11, Ohio 
Hergenroeder, J. F., em., 5809 S. Natoma Ave., Chicago 38, Ill. 
Hillert, Richard, 1008 N. Second Ave., aa Wis, 
Kaden, Harold, 40 Forest Grove Dr. 3 Daly City, Calif. 
Krach, George M., 1816% Mackinaw St., Saginaw, Mich. 
Mueller, Walter M., R.2, Monroeville, Ind. 
Nesper, Paul W., 1007 Marsh St., Muncie, Ind. 
Preuss, Arthur, 1708 Park Ave., Racine, Wis. 
Rapp, Gerald, 1300 N. Ballas Rd., St. Louis 22, Mo. 
Schilling, Raymond L., 509 N.4th Ave., Maywood, Il. 
Urbahns, Robert E., em., 32 S.Hinman, Columbus, Ind. 
Zimdahl, Bernhard C., 209 E.138th St., Chicago 27, Il. 
nen 
Der „Lutheraner” eriheint alle vierzehn Er Ns den jährligen Subilrip- 
preis von $1.75. Im doraus zahlb 

Nebattionsfomitee 


‚Müller &, WB, Spis W. E. Buszin Alfred von Nohr Sauer P.%. König 
D. €. Sopn, Redalteur 


Briefe, welhe Geichäftlihes (Beitellungen, Abbeitellungen, Gelder, Adreb- 
nderungen der Leier ufw.) enthalten, find unter der Adreile: Concordia 
lishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an dag Ver- 
Sshaus zu Tenden. 

Briefe, welche Möreßveränderungen der Paltoren und Lehrer, Berichte über 
inationen, Einführungen von PBaitoren und Lehrern, Kirch- und Echulweihen 
ubiläen enthalten, find unter der AUdreffe: Statistical Bureau, Lutheran 
ding, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statiltiler zu 
en. 


Briefe, welhe Mitteilungen für daS Blatt (Artifel, DU uf.) 
alten, jind unter der Xdreile: Lutheraner, c/o Prof. O.E.Sohn, 801 De 
ı Ave., St. Louis 5, Mo., an die Ned altion zu fenden. 

Um Mufnabme in die folgende Nummer de3 PVlattes finden zu Tönnen, 
en alle fürzeren Anzeigen Ipäteltens am PDienstagmorgen vor dem Diend- 
dejlen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Nedaltion fein. 


PRINTED IN U.S.A, 


MONTHLY REPORT 


Our Venture of Faith 


February 1— September 1, 1957 


Contributed by the Districts of Synod 


COMMUNICANT CONTRIBUTED 


Alberta and British Columbia 


Atlantic 

California and Nevada 
Central 

Central Illinois 

Colorado 

Eastern 

English 

Florida-Georgia 

Iowa East 

Iowa West 

Kansas 

Manitoba and Saskatchewan 
Michigan 

Minnesota 

Montana 

North Dakota 

North Wisconsin 

Northern Illinois 

Northern Nebraska 
Northwest 

Oklahoma 

Ontario 

South Dakota 

South Wisconsin 
Southeastern 

Southern 
Southern 
Southern 
Southern 
Texas 
Western 


California 
Illinois 
Nebraska 


Operating Requirements of Synod 


FOR PERIOD ENDING 
February 
March 
April 

May 

June 

July 
August 
September 
October 
November 
December 
January 


Operating Statement 


Required, Feb. 1—Sept. 1 
Received, Feb. 1—Sept. 1 


Budget Deficit 


$ 7,525,000.00 


5,198,021.35 


MEMBERS TO DATE 
12.2738. 38 26.537125 
68,054 265,275.14 
26,030 134,169.00 
102,142 512,547.27 
38,617 187,862.84 
20,082 73,683.99 
37,624 142,737.40 
81,284 338,537.68 

8,548 33,028.80 
26,228 117,000.00 
41,387 196,314.00 
31.221 151,049.57 
10,914 30,148.29 

118,936 539,395.63 
115,266 449,854.43 

6,396 21,877.22 
16,739 67,468.57 
57,388 221,519.34 

103,797 457,224.62 
32,922 107,473.22 
30,591 160,568.68 
10,752 54,653.97 
20,160 72,916.62 
19,705 58,755.43 
86,058 292,658.44 
24,595 106,190.82 
14,094 52,196.55 
48.131 98,220.17 
25,245 118,635.12 
30,649 127,423.90 
42,858 149,573.21 
86,264 318,782 71 

1,384,950 $5,741,249.88 
NEEDED RECEIVED 
B210183,333. 334 8 595. 54895 
2,366,666.66 1,326,427.32 
3,550,000.00  2,279,745.77 
4,133,333.33 3,367,714.58 
5,916,666.66 _4,164,299.05 
7,100,000.00  5,067,285.54 
8,283,333.33  5,820,630.06 

9,466,666.66 
10,650,000.00 
11,833,333.33 
13,016,666.66 
14,200,000.00 

1956 1957 


$ 8,283,333.33 


5,820,630.06 


$ 2,326,978.65 $ 2,462,703.27 


CHAS. E. GROERICH, ASSISTANT TREASURER 
Faith dedicates dollars for the world task of the church 
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55 volumes of Luther’s most important writings 
— in modern English 


LUTHER WORKS 


Available Now Coming Volusnes 


VOLUME 12 — Selected Psalms I. $5.00 VOLUME 22 — Luther on St. John. Publ. date: 
VOLUME 21 — Sermon on the Mount and The October 1, 1957 


Magnificat. $4.50 VOLUME 31 — Career of the Reformer. Publ. date: 
VOLUME 13 — Selected Psalms II. *$5.00 “ December 1, 1957 


° VOLUME 1—- Genesis. Publ. date: Spring : 1958 


Write today for complete details and information on how you can place Luther’s Works 
in your personal, church, and community libraries under the special 10% “Standing 
Order" Savings Plan. Write to Department 410 i 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE _SAINT LOUIS 18, MISSOURI 


85 A007 
SINOT 1S 
A See nn 


On g 
FJAY 


